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Badiſcher Landtag .

2. Kammer . — 113 . Sitzung .

( Von unſerem Karlsruher Bureau . )

Karlsruhe , 2. Juli .

Präſident Dr . Wilckens eröffnet 945 Uhr die Sitzung .

Am Regierungstiſch Staatsminiſter Freiherr von Duſch
und Regierungskommiſſare .

Auf der Tagesordnung ſteht die Beratung des

Volksſchulgeſetzes .

Das Wort erhielt zunächſt

Abg . Rohrhurſt ( natl . ) ,

welcher namens der Schulkommiſſion über die letzten Be⸗

ſchlüſſe zum Volksſchulgeſetz nach den Vorſchlägen der Regierung ,
denen die Kommiſſion mit Mehrheit zugeſtimmt hat , referiert .
Die Gemeindebeiträge zu den Schullaſten haben demnach

folgende Abſtufungen erhalten : in Gemeinden bis 500 Einwohner
880 . , bis 1000 Einwohner 950 . , bis 2500 Einwohner 1080 M.
und in Gemeinden über 2500 Einwohner 1200 M. Fernerhin iſt
der weitere Paragraph geſtrichen , wonach 20 Proz . der Gemeinde⸗

beiträge außer Hebung bleiben ſollen , ſolange eine Hauptlehrer⸗
ſtelle mit einer Lehrerin beſetzt iſt , Endlich muß wie bisher die

Vergütung für die Erteilung des Handarbeits⸗ und Turnunter⸗

kichts von den Gemeinden getragen werden . Die Er⸗

böhung der Gemeindebeiträge beträgt durchgängig 10 Proz . , die

Mehreinnahmen des Staates hieraus 133 850 M. Erleichtert wird
Die Zuſtimmung zu der vorgeſchlagenen Normierung der Gemeinde⸗
beiträge aus der Erwägung heraus , daß die ſchwachen Gemeinden
von dieſen Beiträgen verſchont bleiben . Auch iſt zu berückſichtigen ,
daß die 1. Ortsklaſſe durchaus , die 2. Ortsklaſſe in den meiſten
Fällen nur für eine Hauptlehrerſtelle aufzukommen hat . Der
Beſchluß der Kommiſſion bedeutet ein weites Entgegenkommen
gegenüber den Vorſchlägen und Forderungen der Regierung und

mwwird wohl nicht ausbleiben , daß man uns in der Oeffentlich⸗

Fß
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40 ) ( Vortſetzung . )

FLr ſagen ? Sollte er lügen ? Nein , auf keinen Fall !

kelt hierwegen einen Vorwurf macht . Allein wem das Wohl
der Volksſchule am Herzen liegt , der mußte auch hier nachgeben .
Wenn wir dem Kommiſſionsantrag zuſtimmen , ſo ſichern wir
das Zuſtandekommen eines Geſetzeswerkes , das einen Wende⸗
punkt bildet in der Geſchichte unſeres Volksſchulweſens , ein Ge⸗
ſezeswerk , das dem Lehrerſtande große Vorteile bringt . Durch das

Geſetz werden dem Lehrerſtande größere Aufgaben geſteckt , aber
die Hoffnung iſt wohl berechtigt , daß unſer Lehrerſtand ſich in die
Aufgaben hineinlebt und dieſe Aufgaben mit Pflichttreue erfüllen
wird . Nicht alle Hoffnungen des Lehrerſtandes gehen in Er⸗
flillung , der Zukunft wird es überlaſſen bleiben , das , was heute

nioch Gegenſtand der Wünſche iſt , zum Gegenſtand der Erfüllung
zu machen . Die Schulkommiſſion beantragt , den §S 43 des Ge⸗

2 0 zu ſtreichen , da er nur durch ein Verſehen in das Geſetz
ineingekommen iſt , den S 51 ſo zu ändern , daß die Gemeinde⸗
beiträge für Gemeinden bis 500 Einwohner 850 . , für Ge⸗
meinden bis 1000 Einwohner 950 . , für Gemeinden bis 2500
Einwohner 1080 M. und für Gemeinden über 2500 Einwohner

420 % M. betragen , den von der J. Kammer zugefügten Abſatz des
8. 71 Z ſtreichen, nach welchem 20 Proz . der Gemeindebeiträge nahme Lehrer in den eh Ut 21
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außer Hebung bleiben ſollen , wenn eine Hauptlehrerſtelle mit einer

Hauptlehrerin beſetzt iſt und den § 73 lit . e zu ſtreichen .

Ich ſchließe mit dem heißen Wunſche , daß das Ge⸗

ſetzeswerk unſerem badiſchen Land , unſerem badiſchen Lehrerſtand
zum Segen gereicht und mit beitragen möge , das geiſtige und ſitt⸗
liche wie das materielle Wohl unſerer Heimat nach Kräften zu
fördern . ( Beifall links . )

Abg . Dr . Heimburger ( dem. ) :

In der Frage , ob Lehrer oder Lehrerin ſoll nicht die

Geldfrage die Entſcheidung geben ; hätten wir die Beſtimmung des
§ 71 nicht wieder geſtrichen , ſo wäre die Frage nur vom finan⸗
ziellen Geſichtspunkte aus entſchieden worden . Redner wünſcht die
Erſtellung ſtaatlicher Lehrerinnenſeminare . Wenn man
es wirklich gut mit unſerer Schule und unſeren Lehrern gemeint
hätte , dann hätte man es vermeiden müſſen , die Gemeinde⸗
beiträge zu erhöhen . Die Regierung hat mit aller Entſchieden⸗
heit erklärt , daß ſie das Geſetz zurückziehen müſſe , wenn die Ge⸗
meindebeiträge nicht erhöht würden . Für uns iſt aber ausſchlag⸗
gebend geweſen , daß nicht nur die Beſſerſtellung der Lehrer , ſondern
auch die Hebung der Volksſchule eine Frucht des Geſetzes ſein
wird . So haben wir uns denn unterworfen , da uns die Regie⸗
rung die Piſtole auf die Bruſſt ſetzte . Was uns noch
ſchmerzlicher berührt , das iſt die Tatſache , daß die Lehrer nicht
in den Gehaltstarif kommen . Das war das beſte , was wir
den Lehrern bringen wollten : die Gleichſtellung mit den Beamten
durch Einreihung der Lehrer in den Gehaltstarif und die
Garantie dafür , daß die Lehrer bei einer Aufbeſſerung der Be⸗
amten nicht vergeſſen werden , wie das bisher immer der Fall
war . Man hat ja dies zu erreichen verſucht durch eine Reſo⸗
lution , die von der 1. Kammer vorgeſchlagen wurde ; allein ich gebe
nicht viel auf Reſolutionen . Ich bedauere die Nichteinreihung der
Lehrer in den Gehaltstarif auch im Intereſſe der Gemeinden ;
das Wort , die Volksſchule ſei eine Gemeindeanſtalt , iſt ein
Schlagwort geworden , dem man keinen Sinn beimeſſen kann ; die
Bolksſchule iſt ſchon längſt keine reine Gemeindeanftalt mehr , und
ſie würde auch nicht zur Staatsſchule werden , wenn die Lehrer
in den Gehaltstarif aufgenommen werden . Eine Beruhigung
der Lehrer wird erſt dann erreicht werden , wenn die Aufnahme
der Lehrer in den Gehaltstarif durchgeſetzt iſt . Das Geſetz bringt
immerhin einige weſentliche Fortſchritte , weshalb wir dem Geſetze
zuſtimmen werden . ( Beifall links . )

Abg . Fehrenbach ( Zentr . ) :

Mehr belaſtet als wir gewollt haben , ſind die Gemeinden ge⸗
worden ; allein die Mehrbelaſtung der Gemeinden iſt
keine ſo hohe, als daß man ſie ihnen nicht mit Rückſicht auf das
koſtbare Gut , das ihnen anvertraut wird , zumuten könnte . Das
Opfer werden unſere Gemeinden bringen ! Die Rechte der Ge⸗
meinden ſind keineswegs eingeſchränkt worden und ſie ſind in beiden
hohen Häuſern beſonders betont worden . Ich glaube nicht , daß wir
der Zuſtimmung zu der Normierung der Gemeindebeiträge wegen
in den Wählerverſammlungen angegriffen werden ! Denn wir
mütſſen doch bedenken , daß das Geſetz nur zuſtandekommt , indem
wir dieſer Normierug der Gemeindebeiträge beiſtimmen . Die
Lehrer haben weſentliche Vorteile erreicht ; ſie bekommen ſtatt 1400
bis 2600 jetzt eine Norm von 15002800 Mark ; freilich erreichen ſie
das Maximum nicht nach 20 , ſondern erſt nach 23 Dienſtjahren . Es
wäre uns der von uns vorgeſchlagene Aufrückungsmodus natürlich
lieber geweſen : allein auch jetzt gehört unſere Bezahlungsweiſe der
der Lehrer noch immer zu den beſten unſeres Reiches . Der Auf⸗
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keine prinzipiellen Bedenken entgegen : die Aufnahme in den Ge⸗
haltstarif müſſen wir aber zurückweiſen , wenn die Lehrer geltend
machen , daß die Aufnahme in den Gehaltstarif eine Ehrenſache ſei ,
und wenn damit angeſtrebt werden ſoll , die Schule im ganzen Um⸗
fange zur Staatsſchule zu machen . Es ſcheint aber , daß viele die
Aufnahme in den Gehaltstarif nur unter dieſem Geſichtspunkt be⸗
treiben . Die Rechte der Gemeinden auf die Volksſchule will ich
in keiner Weiſe angetaſtet wiſſen . Man hätte der Reſolution der
1. Kammer hier einen geſetzgeberiſchen Charakter geben können :
allein wir haben das nicht getan , weil an ſich die Vorlage in einem
kritiſchen Zuſtande befand . Wir ſollten hier als unſere Meinung
ausſprechen , daß wir bezüglich der nächſten Regelung der Gehalte
der Beamten die Regelung der Lehrergehalte als eine Antizipation
betrachten . Die Hoffnung müſſen wir natürlich haben , daß mit dem
Abſchluſſe des Geſetzeswerkes eine Beruhigung der Lehrer
eintritt ; ſonſt wäre es beſſer , das Geſetzeswerk nicht zuſtandekom⸗
men zu laſſen . ( Zurufe : Hört , hört ! ) Es wäre beſſer , wenn die
Agitation um Aufbeſſerung der Gehälter und Aufnahme in den
Gehaltstarif wieder einmal aufhört , und ſich die ganze Tätigkeit
der Lehrer wieder den beruflichen Dingen zuwendet . Man darf
der Hoffnung Ausdruck geben , daß der Lehrer nunmehr von der
Agitation ſich abwendet und derSchule gänzlich zuwendet . Ich hoffe ,
daß das Geſetz nicht wieder Anlaß wird zu neuem Fluch , ſondern
zum Segen für unſer Land . ( Beifall beim Zentrum . )

Abg . Dr . Binz ( natl . ) :

Namens meiner Fraktion kann ich hier erklären , daß ſie dem

Kommiſſionsantrag zuſtimmen wird . Ich bin nicht geneigt Bekrach⸗
tungen darüber anzuſtellen , ob wir der Regierung mehr entgegen⸗
gekommen ſind oder die Regierung uns . Es iſt uns allen ſchwer
gefallen , in eine , wenn auch nicht ſehr erhebliche Steigerung der
Gemeindebeiträge einzuwilligen . Wir müſſen auf verſchiedene
Wünſche verzichten , die wir in der erſten Leſung mit aller Ent⸗
ſchiedenheit vertreten haben . Es wäre richtiger geweſen , die Lehrer
in den Gehaltstarif einzureihen ; es iſt müßig Betrachtungen
darüber anzuſtellen , ob es nicht beſſer geweſen wäre , die Regierung
hätte unſerem Wunſche zugeſtimmt . Ich bedauere die Nichtein⸗
reihung der Lehrer in den Gehaltstarif , umſomehr , als eine wirk⸗
liche Beruhigung der Lehrer nur eingetreten wäre , wenn unſere
Forderung erfüllt worden wäre . Allerdings würde ich es bedauern ,
wenn ſich an die Verabſchiedung dieſes Geſetzeswerkes wieder eine
leidenſchaftliche Agitation anſchließen würde . Indem wir die nicht⸗
erfüllten Wünſche nicht aufgeben , fördern wir keinesfalls eine
leidenſchaftliche Agitation . Der Anſchauung muß ich entgegem⸗
treten , daß die Einreihung der Lehrer in den Gehaltstarif die
Ueberleitung der Volksſchule in den Staatsbetrieb zur Folge haben
würde . Auch ich bin der Meinung , daß die Ueberleitung der Schule
in den Staatsbetrieb nicht zum Wohle der Volksſchule ſein würde⸗
Ich kann heute nur die Erklärung abgeben , daß wir die Regelung
der Gehaltsverhältniſſe der Lehrer durch dieſe Vorlage als eine der
nächſten Gehaltsreviſtion der Beamten antizipierte betrachten . Wir
ſtimmen der Begründung des Kommiſſionsantrages vollkommen
bei : wir hoffen , daß in der 1. Kammer das Geſetz , wie es aus dieſer
Kammer hervorgehen wird , Annahme findet . Wir freuen uns , daß
endlich nach langen Kämpfen die Volksſchule einen weſentlichen
Schritt vorwärts gebracht , der Unterricht erweitert und vertieft ,
und die Lehrerſchaft in ihren Gehaltsverhältniſſen erheblich auf⸗
gebeſſert wird .

Abg . Kolb ( Soz . ) :
Wir ſind nicht in der Lage , in den Hymnus der Abgg . Binz

und Fehrendach einzuftimmen : bom einem Fortſchritt der Schule
zann nur in theoretiſchem Sinne die Rede ſein . In der Praxis

Des Widerſpenſtigen Zähmung .
Roman von W. Held .

( Nachdruck vervoten . )

„ Miß Clarkſen “, ſagte er feierlich , ſich von dem Seidenſtuhle
erhebend, „ich glaube ein Recht zu haben , mein Anliegen für wich⸗
kiger zu halten , als das Ihrige . Ich möchte Sie fragen , ob Sie ge⸗
keigt wären , meine Frau zu werden ? “

Der Baron atmete wie erlöſt auf , als er endlich vor dem Ent⸗
Peder — oder zu ſtehen glaubte . Auch die Begehrte hatte ſich er⸗
hoben . Sie ſah ihm gerade ius Geſicht .

Wuas wuollen Sie “ , fragte ſie nach einer kleinen Pauſe
Echelnd, „mich , d. h. meine Perſönlichkeit , oder — — die ſechs

illionen , die mein Vater als Mitgift wuird geben ? “
Von Vorwegg wurde ſehr verlegen .
Aber — — — aber “ , ſtotterte er , „ wie kommen Sie auf ſolche

Gedanken d⸗

„Wuieviel Geld wuerden Sie bringen in die Ehe “ , forſchte die
Miß unbeirrt weiter . Sie hatte wieder Platz genommen und for⸗

derte auch ihren Freier auf , ſich zu ſetzen . Der zögerte . Was ſollte
So geſtand

5 denn, ſein Hauptmannsgehalt wäre ſo und ſo hoch , ſein Kapital⸗
ermögen hätte leider ein Minus vor der Zahlenangabe zu ſtehen .
Aengſtlich beobachtete er das Geſicht der Amerikanerin . Ob ſie ihm
die Türe weiſen würde ? Sie verändert , keine Miene . Nach kur⸗
um Nachdenken ſagte ſie freundlich : „ Es ſcheint ein ſehr ſchlechtes
Geſchäft zu ſein . das Sie betreiben mein Vater verdient mehr und
hat auch mehr erſpartl “

Dann trat wieder eine Pauſe ein .

5 „Ich habe alſo keine Hoffnung “ fragte er , ſi m Gehen bereit
machend.

ng“ frag ſich zu ˖

Der Baron zitterte vor

„ Aber bleiben Sie doch “ , lautete die Antwort , „ es läßt ſich ja
ſprechen über den Fall , zudem er ſteht mit meinem Ankiegen in Be⸗
rührung . “

„ Sie wuerden “ , fuhr die Tochter des ſelf made man fort , „ es
begreiflich finden , daß ich nicht heirate einen Mann , der nichts ver⸗
dient , der nur verliert im Gegenteil . Ich haben ſelbſt viel erſpart
durch geſchickte Spekulations . Ein Menſch , der ſein wuill my hus⸗
band muß ſein ſehr reich . Sonſt hätten ich gegen Sie nichts ein⸗
zuwenden. “

Vorwegg zuckte die Achſeln .
herreden noch für einen Sinn .

Durch die Portiere , welche das Speiſezimmer abſchloß , tönte
die Eßglocke .

„ Kommen Sie “ , ſagte Miß Clarkſen und bot ihm den Arm .
Die Suppe war ſerviert und die Geſellſchafterin der Miß , eine

ältere Dame , enpfing den Freiherrn ſehr würdig und zurückhaltend .
Als man ſich geſetzt hatte , nahm die Amerikanerin , ohne ſich

im geringſten um ihre „ Anſtandsdame “ zu kümmern , die überdies
keine Silbe Deutſch verſtand , das Geſpräch wieder auf .

„Alſo “ , fuhr ſie fort , „ ein Mann , der mich liebt , muß ſein ſehr
reich ; das ſein Sie nicht , wie es ſcheint , aber Sie können es
wuerden , wenn Sie wuollen — — “

„ Aber , unterbrach ſie der Baron , „ mein Beruf “ — — —

„ Den tauſchen Sie ein gegen einen anderen , der bringt viel
Geld . Mein Vater ſchreibt mir , er möchte einen deutſchen Edel⸗
mann zu ſeinem Vertreter . Mein Vater iſt gewuorden zu alt , um
alles machen zu können mit ſeinen Eiſenbahnen . Er hat mit die
Deutſchen viel Vertrauen . Kommen Sie mit , Sie werden haben zu
Anfang zehntauſend Dollars . Später Gewinnbeteiligung , und
wuenn Sie immer noch wuollen — meine Handl “

Der Hauptmann fand nicht gleich Worte , um zu antworten .
„ Sie können ja noch überlegen “ , meinte ſie gelaſſen , „ ob Ihnen

lieber ſein wuird der bunte Rock .

„ Aber Miß “ er wußte nun , daß er den Rock des Königs auf

Was hatte ein weiteres Hinund⸗

leinen Fall mehr zu tragen hatte . Entweder durch den Tod den

Skandal ſühnen , oder als ehrlicher Menſch ſeinen Abſchied ein⸗
veichen . Mit ſeiner Offizierskarriere war es vorbei , ob er nun ja
oder nein zu dem Anerbieten der Amerikanerin ſagte . 5

Endlich faßte er ſich .
„ Mein Fräulein “ , begann er , „ es iſt nicht leicht , was Sie von

mir verlangen . Die Verhältniſſe , in denen ich erzogen , und die
Vorurteile , wie Sie wahrſcheinlich die Rückſichten , die ein Offizier
zu nehmen hat , heißen werden , erlauben es kaum . Auch meine
Familie —— — aber ich finde auch Ihren Standpunkt begreiflich
— und —

„ Und, “ frug Miß Clarkſen ,
blickend .

„ Und ich werde nach Amerika gehen , wenn Sie ſich mit mir
verloben wollen , denn drüben von Ihren Entſchlüſſen abzuhängen
— — eine derartige Stellung könnte ich als ehemaliger Offizier
nicht einnehmen . “

Miß Clarkſen reichte ihm die Rechte über den Tiſch Er er⸗
griff ſie und drückte einen zarten Kuß auf die wohlgepflegte Hand

Die Amerikanerin wandte ſich auf engliſch zu ihrer Geſell⸗
ſchafterin : „ Ich habe mich ſoeben mit dieſem Herrn verlobt , Sie
können ihm und mir gratulieren “ — —

Erſt abends ſpät trennte ſich Vorwegg von ſeiner Braut Zu
Hauſe angekommen , ſchrieb er auf Reichsformat einen langen Brief ,
nachdem ſein Diener Licht gemacht hatte . Er ſeufzte auf Dann
ſteckte er ſein Abſchiedsgeſuch in ein Kuvert . Morgen früh wollte
er es einreichen . Aus Geſundheitsrückſichten ! Es würde bald
bewilligt ſein , man hatte ja Nachfolger in Hülle und Fülle .

Dann folgten Schreiben an ſeine Gläubiger . Von morgen ab
konnten ſie ihre längſt fälligensummen bei einem Münchner Bank⸗
hauſe abheben . Er , der Baron , war dann frei ; es war das eigenk⸗
lich ein ſchönes Gefühl . Schwer genug hatte er es erkaufen und
erkämpfen müſſen .

Am Schluſſe hielt es der Herr von Vorwegg noch für ſeine
Pflicht , dem Katherl ſeine Verlobung anzuzeigen , nachdem es ſich n
ſo höflicher Form an ihn gewandt hatte , wie er es garnicht zu berv

dem Freiherrn ſcharf ins Auge
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wird die Erreſchung dieſes Fortſchrittes nach den Erklärungen der

Regierung erſt in 10 Jahren möglich ſein . Die Valksſchule iſt und
bleibt das Aſchenbrödel des kapitaliſtiſchen

Klaſſenſtagtes . Prinzenapanagen werden mit Hurra be⸗

willigt . Die Regierung hat ſich geſagt , daß die beiden großen Par⸗
teien ſehr wohl nachgeben würden . Die Geſetzesvorlage wird kein

Ruhmesblatt der gegenwärtigen Regierung ſein : man wird ſagen ,
daß die Regierung hier kleinlich , engherzig und kurzſichtig gehandelt
hat . Die Gründe , welche die Regierung vorbringt gegen die Ein⸗

reihung der Lehrer in den Gohaltstarif , ſind durchaus nicht

ſtichhaltig . Der Lehrer iſt kein Gemeindebeamter , ſondern ein
Staatsbeamter . Die Einreihung in den Gehaltstarif iſt lediglich
eine Sache der Gerechtigkeit . Die Lehrer haben durchaus keine

Urſache , Dank zu ſagen; Dank ſagt man nur , wenn man anvas

geſchent bekommt . Wenn die Lehrer die Agitation wieder
beginnen , ſo handeln ſie durchaus im Recht . Ueber die Einreihung
der Lehrer in den Gehaltstarif werden wir bei der allgemeinen
Gehaltsreviſion ausführlich reden müſſen . Nicht den beiden großen
Parteien des Hauſes verdanken die Lehrer ihren Erfolg , ſondern
lediglich ihrer Agitation . Das Jentrum wendet ſich natürlich mit

Händen und Füßen gegen die Staatsſchule ; ihm gefällt der

Zuſtand noch ſehr , daß der Geiſtliche einen großen Einfluß auf die

Volksſchule hat . Wir werden gegen die Erhöhung der Gemeinde⸗

beiträge ſtimmen ; wir werben bel der Schlußabſtimmung aber doch
für das Geſetz ſtimmen . Wir hoffen , daß es der Agitation

gelingen wird , recht bald eine neue Volksſchulndvelle zuſtande zu
bringen . Die Regierung hätte alle Urſache , in Bälde Lehrer⸗
innenſeminare zu errichten , ſodaß die Ausbildung der

Lehrerinnen völlig unter Staatsaufſicht ſteht . ( Beifall bri den

Sogialdemokraten . )

Abg . Schmidi⸗Bretten ( B. d. . ) :

Die Konfſervativen werden gegen die Erhöhung der

Gemeindebeiträge ſtimmen , da die Gemeinden durch das Geſetz

ſchon ohnedies ſtark belaſtet werden . Am Schluſſe der Abſtimmung
werden wir aber für das Geſetz ſtimmen .

Abg . Frühauf ( frſ . ) :

Dadurch , daß die Konſervativen mit der äußerſten Linken

Kef
werden , ergibt ſich hier dieſelbe Situation wie beim Zoll⸗

Die Lehrerſchaft wird ſich bei dem Zuſtandekommen des

durchcus nicht beruhigen . Wir in den Städten können

ums ja mit ber Volksſchule als Gemeindeanſtalt zufrieden geben ;

allein die en in den kleinen Gemeinden ſind ſo beſchaffen ,

derß die Agrarier uns die Hand reichen ſollten , wenn wir die Staats⸗

ſchule zu erreichen ſuchen . Dem Volke ſollte eine einheitliche ele⸗

mentare Schulbildung zugängig gemacht kwerden . Eine leere Be⸗

fürchturg iſt es freilich , zu glauben , daß mit der Einreihung der

Lehrer in den Gehaltstarif ein Schritt borwärks auf dem

Wege gur Staatsſchule getan wird . Soviel wird man den Lehrern

doch zütrauen dürfen , daß ſie jetzt ihre Forderungen nicht in den

Staub ſinken laſſen werden , ſondern ſie auch weiterhin hochhalten .
Nur die Autsnahrmeſtellung der Lehrer ermböglicht es , daß ſich ſolche

peinliche Situationen ergeben wie dor 8 Tagen , too die Regterung

twbegen M. 200 000 eine ſo hochbebeutſame Vorlage zum Scheitern

bringen wollte . Es iſt außerordentlich peinlich , daß die

Regierung mit dem allerſchwerſten Preſſionsmittel , das ſie hat , uns

geztvungen hat , noch hinter den Jorberungen der

1. Kammer zurückzuſtehen . In zwei Jahren werden wir
uns über die Einreihung der Lehrer in den Gehaltstarlf wieder

ſprechen , wenn die Gehaltsreviſion zur Beratung ſteht . Bei dem

borliegenden Geſetzentwurf handekt es ſich nur um eine Station ,

um eine GEtappe.

Abg . Fehrenbach ( 3tr . ) polemiſiert gegen die Abgg.

Frühauf und Kolb .

Staatsminiſter von Duſch

bankt der Kammer , daß ſie durch ihr Votum das Zuſtandekommen

der Geſetzesvorlage ſichert . Auf die Ausführungen einzelner Redner

will ich nicht eingehen , um nicht wieder alles das hier vorzubringen ,

was ſchon in den monatelangen Verhandlungen geſagt worden iſt .

Die Erhöhung der Gemeindebeiträge iſt eine außer⸗

ordentlich geringe ; eine Preſſion in dem Sinne , wie ſie von ber⸗

ſchiedenen Rednern gekennzeichnet wurde , iſt von der Regierung

nicht ausgeübt worden . Der Abg . Frühauf hat den Lehrer von

Könulggrätz wieder aufmarſchieren laſſen ; allein dieſer war

weitaus ſchechter begahlt , als es dem Abg . Frühauf gefallen würde .

( Heiterkeit . ) Die Lehrer ſollten mit der Agitation jetzt ettwas

burückhalten , denn die Gebuld der großen Parteien könnte doch

eimmal zu Ende gehen und die Lehrer daun nur das Gegenteil von

was ſie zu erreichen beabſichtigen . ( Zurufe : Sehr

nubg Rohrhurſt ( natl . ) erſtattet das Schlußwort , in

welchem er beſonders bedauert , daß die Konſervatſven an die Seite

der Sozialdemokraten getreten ſeien .

Hierauf wird die allgemeine Beratung geſchloſſen ; eine

Spezialberatung findet nicht ſtatt .

Die Abſtimmung .

Der Kommiſſiynsantrag bezüglich des 8 51 ( Gemeinve⸗

beiträge ) wird mit allen gegen 12 ſozialdemokratiſche und 4

konſervatibe Stimmen angenommen . Einſtimmig wird die

Streichung der Beſtimmung des 8 71 genehmigt , nach welcher 20

Prozent der Gemeindebeiträge gußer Hebung bleiben ſollen , falls

eine Hauptlehrerſtelle mit einer Lehrerin beſetzt wird . Mit allen

gegen die 12 Stimmen der Sozialdemskraten wird der Antrag auf

Wiederherſtellung des 8 73 in der Regierungsfaſſung genehmigt,.

Vei der Schlußabſtimmung wird das Geſetz einſtimmig

bei 71 abgegebenen Stimmen angenommen . Bei der Ab⸗

ſtimmung fehlten die nuͤtl. Abgg . Brodmann und Hilbert .

Schluß der Sitzung %8 Uhr , — Nächſte Sitzung : Dienstag ,

85 bbenbas Ahr: Spesabberalng del Eſfenbuhnbau⸗
budgets .

* mannheim , 3, Juli 1906 .

Jutereſſaute perſönliche und politiſche

Mitteilungen macht die „Frankf . Zig . “ in einem Artikel , den

ſie aus Anlaß des Nücktritts des Oberpräftdenten bon Magde⸗

burg , des früheren Minfſters von Bökticher , ſchreibt . In
dem Artikel heißt es u. . : Kein ſchwierigeres Kapitel zeit⸗

geſchichklicher Geſchichtsſchreibung als das der Urſachen und
nüheren Vorgünge bei Meintſterſtürzen ! Wie iſt Bismarck
gefallen ? Wie iſt Caprivi geſtürzt , wie Hohenlohe zum Rücktritt
bewogen worden ? Das alles wird ſpäter einmal geſchrieben ,
wenn Memoirenwerke herauskommen . Der Fall , daß ein

gefallener Miniſter am Tage nach ſeiner Ent⸗

lafſung einen befreundeten Publiziſten , der

von jenes Sturz früher gewußk hakte als der

Stürzende ſelbſt , freundlich bittet , ihm doch

zu ſagen , warumer habe gehen müſſen warum

gerade jetzt , und warum gerabe in einer Form
dazu gedrängt worden ſei , die ſelbſt der Kai⸗

ſer in der Abſchiedsaudienz mißbilligt hat
— — dieſer Fall iſt nicht eiwa eine anekdotiſche Erfindung ,

ſondern ein Vorgang aus jüngſter Zeit .
Herr v. Boetticher trat am 1. Juli aus ; im Dezember wurde

er Oberpräſident in Magdeburg . Sicher ein vortrefflicher Ober⸗

ptäſtdent . Aber polttiſch iſt er nicht mehr hervorgetreten . Das

Amt berlangte es nicht mehr und Neigung und Ehrgeiz trieb den

jobialen Mann nicht dazu . Man mußte ihn bei Feierlichkeiten
und Feſten ſehen in ſeue Abendſtunde ! Ein laufer , fröhlicher

ann mit vielen geſelligen Talenten . Im alken Herrenhaus⸗
garten , wenn der Reichstag ſich dork einmal ein Feſt gab ,

exzellierte er in der Leitung der Fivelitas mit wohlklingenden
baritonalen Organen . Nach einem Eſſen der Nationalliberalen
ſoll er auch einmal Trompete geblaſen haben . Herr v. Boet⸗

ticher hat kein Held ſein wollen und hat wohl nichts oder nur

weniges tragiſch genommen . Ihm folgen gute Wünſche in die

wohlverdienſe Ruhe nach Naumburg an der Saale . Auch die

„ Frankf . Ztg . “ verſagt ſie ihm nicht , obwohl ihr Revakteur ihm
vor jetzt mehr als neun Jahren einige Monat Zeugniszwangs⸗
haft verdankt hat . Den Skrafantrag , den eine Unterſuchung
wegen einer ganz hatmloſen Veröffenklichung über einen Militär⸗
etat herbeiführte , hatte Boeltſcher als Stellvertreter des Reichs⸗

kanzlers geſtellt . Nicht aus Verfolgungsſucht , gewiſſermaßen
nur als Briefräger , wie er entſchuldigend einem der Zeitung
naheſtehenden Journaliſten erzählte . Der Kriegsminiſter hatte
es beantragt . Boetticher hat wohl kaum darüber nachgedacht ,
Anders der alte Hohenlohe . Als der zufällig von der Sache
erfuhr , fand er ſie unerhört . Boetticher erhielt den Auftrag
von ihm , die Zwangshaft ſo ſchleunig wie möglich zu beſeitigen .
Er ſuchte dem ſitzenden Redakteur eine goldene Brücke zu bauen

durch einen Eid , den er hätte leicht leſſten können . Der aber

verweigerte das ſtandhaft , und ſo machte Fürſt Hohenlohe mit

einem Telegramm über den Kopf ſeines Stellvertreters hinweg
det Zwangshaft und der ganzen Sache ein Ende . Als Boetti⸗

cher es erfuht , meinte er : „ Na , nun iſt der Herr alſo frei ; das

freut mich . Ein recht gemütlicher Manmnmn .

Deutsches Reſeh .
* Berlin , 2. Juli . ( prinz Friedrich Wilhelm

von Preußen ) ) dritter Sohn des Prinzen Albrecht , Regen⸗

ten von Braunſchweig , wird vorausſichklich , wie die „Oſtpr . Ztg . “

erfährt , im Oktober nach Königsberg in Preußen über⸗
ſiedeln . Der Prinz beabſichtigt , ſich eingehend über die An⸗

gelegenheiten der Landesverwaltung zu unterrichten . Er wird
Vorträge in der Univerſität anhören und daneben vorausſichtlich
bei den Königsberger Behörden , etwa dem Landratsamt , der

— eneebene benemeneee eee

dienen glaubte Er entſchuldigte ſich gewiſſermaßen für die dielen
Unannehmlichkeiten , welche er in ſeiner fatalen Lage dem Bürger⸗

mädchen bereitet hatte . Schwerer wurde es ihm , an den Vater
zu ſchreiben . Er ſchüttelte den Kopf und zerriß den bereits be⸗

onnenen Brief . Der morgige Tag würde ihn vielleicht die paſſen⸗
zen Worte finder laſſen . Heute war er auch ſchon zu müde . Die

Aufr⸗gungen und Gemütsbewegungen hatten ihn um zehn Jahre
gealterl . Er bildete es ſich wenigſtens ein . Vielleicht auch des⸗

gen , weil er ber die Vernünftigkeit ſeines heutigen Schrittes
Haren war . Vielleicht könnte er mit Miß Clarkſen ſogar glück⸗

ich werden ! 18

So , wie mit dem Katherl , auf alle Fälle .

Wortſezung folgt . )

Bnuntes Feuflleton .
dDie Ermordung Stanford Whites . Die Grand Jury hat,

wie dem Pariſer „ Newyork Herald “ aus New 9ork telegraphiſch

heit gelitten hatte , und daß er noch höchſtens zwei Jahre bätte

leben können . Thaw ſucht jetzt Whites Charakter in ſchlechteſtem

Lichte darzuſtellen. Syhat er ſich bereits mit dem „Sittlichkeits⸗

hoſtel “ Anfbony Comſtock in Verbindung geſetzt , der im Beſitze
von Material ſein ſoll , das auf das frühere Privatleden Whites

arelle Schlaglichter wirft . Bemerkenswert iſt auch der Umſtand,

daß White kürzlich auf demſelben Dampfer Paſſage belegte , mit

dem das Thawſche Ehepaar die Reiſe nach Europa antreten

wollte.
— Mama weiß alles ! Eine Dame macht mit ihrer Tochter

in der Sommerfriſche einen Spaziergang durch die Kartoffelfelder .
„ Was ſind denn dieſes für Pflanzen ? “ wendet ſich das Fräulein

an einen Landmann . „Kartoffeln, “ lacht der . —„ Aber warum

blühen dieſe weiß und jene blau ? “ — „ Das will ich Ihnen ſagen ,

Fräulein . Dieſe hier werden einmal And

die da Bratkartoffeln ! “ — Die Mutter : „ Und das wußteſt
Du nicht , liebe Eveline ? “

Der Kölner Klapperſtorch für Karlsruhe beauftragt . Die
Direktion des Zoologiſchen Gartens in Köln erhielt 5

Brief eines Knaben , der gern ein Schweſterchen häkte : Anden
Zilobiſchen Garten Köln⸗Riehl . Lieber Klapperſtorch ! Ich habe

ſchon ſo langewartet und hab doch keins gekricht . Bringe mir ein

Schweſterchen ich heiße Karl K. . und bin ſchon acht Jahre
alt . Karl K. . und wohne Karlsruhe .. ſtraße 38, 3 Stock

Ich bin 4 wochen auf beſuch . Der Klapperſtorch ſoll es nach
Karlsruh bringen . “ — Die Direktion bemerkt dazu : Wir haben

dieſes Schreiben den verſammelten Klapperſtörchen vorgetragen
und hoffen , daß einer den frommen Wunſch des kleinen Karl er⸗

füllen wird . — Zu den Karlsruher Klapperſtörchen im Stadt⸗

garten ſcheint der Junge wenig Vertrauen zu haben , fonſt hätte
er ſich ſchon lange an dieſe wenden können .

Aus der „ Jugend “ . Amerikaniſches Zukunfis⸗
bild , „ Was , zehn Dollar verlangt Ehrwürden für die Grab⸗

rede ! ? Da geh ' ich zu Ihrem Konkurrenten ! “ — Der macht ' s
nicht billiger : wir gehören ſämtlich dem Truſt an. “ — Der

Zali und die ruſſiſche Kanaille . „ Was , Iwan , Du
lieſt ein franzöſiſches Buch ? “ — „Ja , Väterchen , den

Almenachvon 1799 . “ —— Stellenjagd . DerDirektor
der Hamburg⸗Amerika⸗Paket⸗Aktien⸗Geſellſchaft von Grumme

gagt darüber , wie viel Ariſtokraten ſich um Stellen bei ſeiner
Geſellſchaft bewerßen ; ſie könne aber nur ſolche Leute brauchen ,
die Fachkenntniſſe beſäßen . Unter den Bewerberß heben wir

folgende hervor : Den Exgouverneur bon Putlkamer . Seine

milie , fübrt er an , ſtamme aus Pommern , alſo von der Water⸗

„Reichsanzeiger “
Gouverneur von

mit Eichenlaub ,
ttenbach , die

e mit Eichenlaub

— ( Ordensverleihung . ] Der

meldet : Dem Generalleutnant v. Arnim ,

Metz , wurde der Rote 2 ˖

dem Geſandten in Liſſab
Frillanten zum Nozen Ablerorden erſter K

verliehen .
„ ( Der Aufſtand in Deutſch⸗Südweſt⸗

afrikg . ) Ein Telegramm aus Las Palmas meldet : Der Ulan

Willi Trautwein im Ulanenregiment Nr . 6, vom Begleit⸗
kommando des Transportes 27 am 16 . Juni an Bord des

Dampfers „ Luln Bohlen “ auf der Heimreiſe an der Ruhr
geſtorben .

Kisk , 2. Juki . ( Der ſpaniſche Kreuzer „ Eſtpe⸗

[ madura “ ) erhielt auf der Heimreiſe in Brunsbüttel Befehl ,
Kronſtadt zu beſuchen . Das Schiff iſt hierher zurückgekehrt ,
giht die Sonderklaſſenjachten , die es an Bord hatte , ab und

fähr ! dann nach Rußland .

Ausland .
* Oeſterreich⸗Ungarn . ( In der öſterreichf⸗

ſchen Delegation ) erklärte Kriegsminiſter Pitteich
gegenüber den aufgetauchten Beſorgniſſen betreffend die Einheit⸗
lichkeit der Armee , daß er nach wie bor auf 67er Baſis ſtehe
und daß maßgebende Perſonen Mittel und Wege finden würden ,

die zum gedeihlichen Zuſammenleben beider Staaten führten .
Er ( der Miniſter ) habe überall die Erfahrung gemacht , daß in

der Bevölkerung eine geradezu rührende , unverbrüchliche Anhäng⸗
lichkeit an den Kaiſer fortlebe und daß auch im Volke kiefe
Sehnſucht darnach herrſche , daß endlich der politiſche Widerſtreit
aufhöre und endlich Agitation und Terrorismus ein Ende finden
möge . Dieſe Hoffnung auf eine beſſere Zukunft ſei gerechtfertigt .

— ( Goluchowskis Nachfolgere ) Der „ Buda⸗
peſti Hirlap “ meldet , daß zum Nachfolger Goluchows⸗
kis vom Hof Fürſt Karl Kinsky in Ausſicht genommen

ſei . Außer ihm könne noch vom Londoner Botſchafter , Grafen
Mensdorff , einem Schwager Apponhis , oder vom Für⸗
ſten Karl Fürſtenberg die Rede ſein . Die neuen

Ausgleichsverhandlungen zwiſchen Oeſterreich und

Ungarn dürften bis September aufgeſchoben werden , da man die

Rückkehr des Königs von Iſchl abwarten möchte.
* Frankreich . ( Die Reviſion des Prozeſſes

Dreyfus . ) Kaſſationshof . Der Generalſtaatsanwalt
Baubouin erbrterte geſtern die ſogenannten neuen Tat⸗

ſachen . Er gab der Anſicht Ausdruck , daß das Telegramm
und die Erklärungen Guerin ' 3 , die ſich auf das angebliche

Geſtändnis Dreyfus beziehen , ein weſentliches Tatbeſtands⸗
moment bilden, das dem Kriegsgericht von Rennes unbekannt
geweſen ſei , und die Unſchuld Dreyfus ' klargeſtellt häkte . Er

erinnerte ferner an das Zeugnis des Oeſterreichers Cernusky ,

der verſicherte, daß er über Dreyfus , Schuld eine vertrauliche
Mitteflung erhalten habe , und damit in Rennes großes Auf⸗
ſehen hervorrief . Der Generalſtaatsanwalt ſtelle feſt, daß die

Verſicherungen Cernusky ' s unwahr ſind . Dies ſei jetzt als neue

Tatſache anzuſehen . Der Generalſtaatsanwalk unterzog im wei⸗

teren Verlaufe ſeiner Ausführungen die Schriftſtücke in Nummer
26 des geheimen Doſſiers einer Prüfung , worin B . dem A.

ankündigt , daß er einen Eiſenbahnorganiſationsplan erhalten

werde, und ſodann das dem deutſchen Kaiſer zu⸗

geſchriebene Dokumenk , in dem der Name Dreyfuß in vollen

Buchſtaben enthalten ſei. Dreyfusproteſtierke in einem

Geſuch an den Juſtizminiſter dieſes Schriftſtück , das zu
ſeiner Verurteilung führte . DerGeneralſtaatsanwalk führle
weiter aus , der Anklagepunkt , betr . das angebliche Schreiben
des deutſchen Kaiſers müſſemangels jeden Beweiſes völlig aus⸗

ſcheiden . Sodann hob der Generalſtaatsanwalt hervor , daß
Valcarlos niemals Dreyfus als Verkreter bezeichnet habe .
Es habe ſich aber herausgeſtellt , daß Valcarlos , deſſen
Ehrenhaftigkeit ſtets berſicherk wurde , ein gewöhnlicher
mit 400 Franes monatlich beſoldeter Agent geweſen
ſei . Dies ſtelle nach ſeiner Anſicht ebenfalls eine neue Tatſache
dar , die die Reviſton begründe . Darauf wurde die Verhandlung
abgebrochen .
Serbien . ( Skupkſchina . ) Durch die Nachwahl
in Leskowatz ſtellt ſich das Stimmenv 135 1 der

— — „
kant ; außerdem beſitze er Spezialkenntniſſe auf dem Gebiete des

Paßweſens. — Den Exbezirkskommandeur von Zander . Er

beruft ſich für ſeine maritimen Qualitäten auf ſeinen Namen . —
Die Fürſtin Wrede . Sie will in der Handelsabteilung arbeiten ,
da ſie praktiſche Kenntniſſe auf dem Gebiete der Silberausfuhr
beſitze. — Den Exleutnant Schuldner von Pleitegeler . Er
kann den Sang an Aegir auswendig .

5

Vermiſchtes .
Was iſt ſüß ? Dieſe Frage ſtellte unlängſt der Lehrer

einer erſten Knabenklaſſe und erhielt zu ſeiner großen Ueber⸗

raſchung von einem ſeiner Kleinen die Antwort : „ Ein Mädchen⸗
kuß iſt ſüß . “ Auf die Beanſtandung dieſer Antwort ſeitens des
Lehrers erwiderte der Schüler ſeelenvergnügt : „ Ja , Papa ſagt ſo . “

— Zu der Kataſtrophe auf dem „Truppenübungsplaße iſt noch ergänzend mitzuteilen : !
erſte Gardefeldartillerieregiment hatte Regimentsübung un
wurde dabei von dem mit ungewöhnlicher Schnelligkeit herein⸗
brechenden Gewitter vollſtändig überraſcht . Der verhängnisvolle
Blitzſtrahl traf das mittlere Pferdepaar eines Geſchü
das ſamt dem Stangenreiter Ortels ſofort tot niederfiel . Das
vordere und hintere Pferdepaar blieb auf den Beinen , die Tiere

ſtanden wie erſtarrt , und auch die beiden Reiter waren ſekund
lang wie gelähmt . Die unmittelbar vor der ſechſten Batter
heltende fünfte wurde durch den Blitzſchlag inſofern in Mitleiden⸗
ſchaft gezogen , als ihre Pferde mit den Geſchützen durchgingen .De
Hauptmann Kohler von der dritten Batterie , der vertretung
weiſs die fünfte führte , wurde von den dahinraſenden Pferde —
umgeworfen und überfahren . Ob er lebensgefährliche Ver⸗

letzungen davongetragen hat , iſt noch nicht feſtgeſtellt . Die fünfte
Bakterie geriet dann , wie wir bereits berichteten ,in einen Sump
und konnte nur mit Mühe wieder flottgemacht werden . Neben de

belden getöteten Pferden des Geſchützes ſind auch die vier
ander

unbrauchbar geworden , da ſie völlig gelähmt wurden . Der
lötete Kanonſer diente im erſten Jahre , er ſtammte aus W.
breuzen und war der einzige Sohn ſeiner Eltern .



Mannhelm , 3. Jun , General⸗Anzeiger . Sefte .

Skupſchtina folgendermaßen : 90 Altradikale , 48 Jungradikale ,
16 Nationaliſten , 5 Fortſchrittler und 1 Sozialiſt .

Der elektriſche Betrieb auf den badiſchen
Staatsbahnen .

( Von unſerem Karlsruher Bureau . )

Karlsruhe , 2. Juli .
Der Einführung des elektriſchen Betriebes auf den badiſchen

Staatsbahnen hat die badiſche Regierung bisher ſtets einen ſtarken
Widerſtand entgegen „ einen Widerſtand , der ſeine Nahrung
freilich weniger bei der Generaldirektion der Staatsbahnen fand
als vielmehr bei der Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßenbaues ,
wo die fortgeſchrittenen Forderungen auf Einführung des elektri⸗

ſchen Betriebes und auf Ausnützung der Rheinwaſſerkräfte wenig
Gegenliebe fanden . Die badiſche Regierung hat jetzt den von allen
Seiten der Kammern geäußerten Wünſchen inſoweit nachgegeben ,
als ſie wenigſtens auf der Wieſentalbahn den elektriſchen
Betrieb einzuführen beabſichtigt . Hierüber iſt der zweiten Kam⸗
mer eine Denkſchrift zugegangen ; der Preſſe dieſe Denkſchrift
zugänglich zu machen , hat die Regierung freilich nicht für nötig
Lrachtet .55 der Denkſchrift wird einleitend darauf hingewieſen , daß die

badiſchen Staatsbahnen den elektriſchen Strom frühzeitig für ihre

Zwecke nutzbar gemacht haben : 1883 habe man die elektriſche Be⸗

leuchtung einzurichten begonnen , habe ſpäter die elektriſche Kraft
Rutzbar gemacht für die ausgedehnten maſchinellen Kraftanlagen
der Hafenanlagen in Mannheim und Kehl ſowie der Hauptwerk⸗

ſtätte in Karlsruhe und ſei ſchließlich zur möglichen Zentraliſie⸗
rung der Krafterzeugung übergegangen , um ſo den Nutzeffekt dieſer

Anlagen nach Möglichkeit zu erhöhen . Die Denkſchrift geht alsdann

auf die Gründe ein , welche die Eiſenbahnverwaltung abgehalten

haben , den elektriſchen Bahnbetrieb einzuführen : die Abneigurg
gegen dieſen Betrieb ſei weniger in der Abneigung der Eiſenbahn⸗

verwaltung an ſich gelegen geweſen als in der Unvollkommenheit
dieſes Betriebes und den vielerlei ihm anhängenden Mängeln . Erſt

durch die neueren Verſuchsbahnen ſei der Beweis geliefert worden ,

daß der elektriſche Betrieb eine weitergehende Sicherheit bietet und
ſich zur Führung der leichten Perſonenzüge wie der ſchweren Giter⸗
züge gleichwohl in vorteilhafter Weiſe eignet . Was die für den

elektriſchen Betrieb von Vollbahnen inbetracht kommenden Syſteme

anlangt , ſo handelt es ſich hierbei nicht mehr um den Drehſtrom
allein , der bisher das Feld beherrſchte , ſondern auch der Einphaſen⸗
ſtrom ſowie der hochgeſpannte Gleichſtrom ſind erfolgreich in den

Wettbewerb eingetreten . Bei dem Vergleich der Betriebs⸗
koſten für elektriſchen Betrieb und für Dampfbetrieb gelangt die
Denkſchrift zu folgendem Ergebnis : „ Bei Einführung des elektri⸗

ſchen Betriebes auf einer Vollbahnſtrecke wird es nur unter ſehr
günſtigen Verhältniſſen möglich ſein , den elektriſchen Strom ſo bil⸗
lig zu erzeugen , daß gegenüber dem Brennmaterialaufwand beim

Dampfbetrieb eine Erſparnis erzielt werden kann . Eine ſolche er⸗

gibt ſich aber jedenfalls bei den Koſten des Lokomotivperſonals und

dem jährlichen Aufwand für Verzinſung , Amortiſation und Unter⸗
haltung der Lokomotiven . Soll ſich deshalb der elektriſche Betrieb
dem Dampfbetrieb in wirtſchaftlicher Hinſicht als gleich oder

überlegen erweiſen , ſo müſſen dieſe beiden Beträge die Koſten fütr
Verzinſung , Amortiſation und Unterhaltung der elektriſchen Zu⸗

leitungen , die der Dampfbetrieb nicht kennt, mindeſtens aufwiegen;
die übrigen Beträge für die kleinen Aufwendungen werden ſich bei

beiden Betriebsarten nahezu ausgleichen .

Beſonderes Intereſſe dürfen die Ausführungen beanſpruchen ,

die in der Denkſchrift über die Nutzbarmachung der Waſ⸗

ſerkräfte des Oberrheins für den Bahnbetrieb gemacht werden.
Der Frage der Einführung des elektriſchen Vollbahnbetriebes auf

einer größeren Strecke trat die Generaldirektion der badiſchen
Slagtsbahnen anfangs 1903 zum erſtenmale näher , als die Mög⸗
lichkeit vorlag , hierfür einen Teil der durch Erſtellung einer

Waſſerkraftanlage bei Laufenburg zu gewinnenden 30 000 Pferde⸗
kräſte in Anſpruch zu nehmen . Das Projekt wurde aber wizder
aufgegeben , bis Ende 1903 das Miniſterium des Innern die
Frage nochmals anregte . Infolgedeſſen nahm anfangs 1904 die

Generaldirektion die Einführung des elektriſchen Betriebs aufder
Wieſentalbahn in Ausſicht . Um für die elektriſchen Lokomotiven
der ſchwerbelaſteten Züge große Energiemengen zuführen zu
können , hat man vom Drehſtromſyſtem ſowohl als vom Gleich⸗

ſtromſyſtem abgeſehen , wie es auf der Burgdorf⸗Thun⸗Bahn reſp.
der Mailand⸗Vareſebahn in Anwendung ſich befindet . Weit⸗
gehenden Anforderungen entſpricht das auf der Veltlinbahn
Comerſee ) angewandte Drehſtromſyſtem . Die Spannung im

Jahrdraht beträgt hier 3000 Volt , worin gegenüber der Burgdorf⸗
Thun⸗Bahn mit nur 900 Volt ein ganz bedeutender Fortſchritt
liegt . Allein die Einführung des elektriſchen Betriebes auf der

Wieſentalbahn nach dem Muſter der Veltlinbahn würde einen

jährlichen Betriebsausfall von etwa M. 150 000 zur Folge haben,
der ſo erheblich iſt , daß dieſe Betriebsweiſe nicht in Erwägung
kommen kann . Mittlerweile traten die Elektrizitätsfirmen mit

neuen Vorſchlägen in die Oeffentlichkeit . Der Einphaſenmotor
Mit ſeinen vorzüglichen Eigenſchaften für den elektriſchen Vollbahn⸗
Hetrieb erhielt die nötige Vervollkommnung ; auch der Gleichſtrom⸗
motor konnte wieder in den Wettbewerb eintreten , nachdem es ge⸗

flungen war , Generatoren für höhere Spannung zu bauen . Aber

auch die Frage der elektriſchen Akkumulierung bei Drehſtrom⸗ und

Wechſelſtromanlagen wurde in befriedigender Weiſe gelöſt , ſodaß
damit die für eine wirtſchaftliche Ausnützung der Waſſerkräfte er⸗

forderlichen Bedingungen erfüllt ſind . In den letzten Jahren
kauchten verſchiedene neue Projekte über die Nutzbarmachung der

Vaſſerkräfte am Oberrhein auf . Wie die Denkſchrift ausführt ,
ſchweben zur Zeit noch Verhandlungen über Erſtellung von Waſſer⸗
kraftanlagen bei Rheinau und bei Augſt⸗Wyhlen , beide am badiſch⸗
chwetzeriſchen Rhein gelegen , ſowie bei Rheinweiler⸗Niffer am

Fadiſch⸗elſäſſiſchen Rhein . Für den elektriſchen Betrieb der Wieſen⸗
talbahn wäre vorerſt der Strombezag aus dem Werk bei Augſt⸗
Wyhlen am vorteilhafteſten , da es nur etwa 5 Kilometer von Baſel
entfernt iſt . Um die Konzeſſion laben ſich hier die Kraftüber⸗
tragungswerke Rheinfelden gemeinſchaftlich mit dem Kanton Baſel⸗
Stadt beworben . Die Ausführung des Werkes iſt in der Weiſe

geplant , daß ſowohl am badiſchen als auch ſchweizeriſchen Ufer
Turbinenanlagen von genau gleicher Ausführung und einer

Leiſtung von je 16000 Pferdekräften erſtellt werden ſollen . Falls
das Werk zuſtandekommt , ſind die Kraftübertragungswerke Rhein⸗

feen bereit , eine Turbine von 1040 . ⸗W. zum fährlichen Pacht⸗
zins von M. 120 000 der Eiſenbahnverwaltung zur Verfügung zu
ſtellen, wie eine Reſerveturbine im Falle des Verſagens der

gepachteten Turbine . Damit wäre eine Inanſpruchnahme des
aufenburger Werkes nicht mehr erforderlich , die überdies leicht

u Unzuträglichkeiten hätte führen können , da das Werk ganz auf

Schweizer Gebiet liegt und deshalb im Falle von Kriegsereigniſſen
die durch die Neutralität der Schweiz gezogenen Schranken be⸗

achten müßte .
DDDie Strecken , die für die Einführung des elektriſchen Betriebes
Kuf den badiſchen Staatseiſenbahnen zunächſt in Betracht kommen ,

Amfaſſen : Baſel —Zell mit 29 , Km. , LörrachLeopoldshöhe mit
. 3 Km. und SchopfheimSäckingen mit 19,7 Km. , zuſammen

15 55,% Km. Dieſe Bahnen , kurzweg Wieſentalbahn genannt , weiſen
Steigungen bon 1 : 100 auf und haben Krümmungen von 300 Meter

Radius . Die jährlichen Betriebskoſten auf der Wieſentalbabn wür⸗

den M. 381 087 bezw . M. 349 700 betragen gegenüber M. 368 522
Koſten des Dampfbetriebes , ſodaß ſomit die elektriſche Betriebsweiſe
jährlich eine Erſparnis von M. 32 434 bezw . M. 18 822 ermög⸗
licht . Freilich iſt auf dieſes Ergebnis von größtem Einfluß , daß
der Licht⸗ und Kraftbetrieb des Bahnhofes Baſel mit der Hälfte für
eink Turbine vereinbarten Pachtſumme belaſtet werden darf , ſodaß
der für den elektriſchen Bahnbetrieb erforderliche Strom nur mit
M. 60 000 in Rechnung zu ſtellen iſt . Das Ergebnis wird indeſſen
für den elektriſchen Betrieb bei jeder Verkehrsſteigerung günſtiger ,
da weitere Stromkoſten nicht entſtehen , während demgegenüber für
den Dampfbetrieb ganz erhebliche Aufwendungen zu machen ſind .

Die Einführung des elektriſchen Betriebes auf der Wieſental⸗
bahn ſoll nach der Denkſchrift der Eiſenbahnverwaltung Gelegenheit
geben , auf dieſem Gebiete die erforderlichen Erfahrungen zu ſam⸗
meln . Das Vorgehen hinſichtlich der weiteren Ausdehnung dieſer
Betriebsweiſe wird in erſter Reihe davon abhängig gemacht , ob nicht
aus Gründen militäriſcher Natur die Beibehaltung der Dampfloko⸗
motiven auf den inbetracht kommenden Strecken geboten iſt ; auch
wird zu prüfen ſein , ob der elektriſche Betrieb den wirtſchaftlichen
Erfolg vollkommen ſichert und die nötige Gewähr für die Regel⸗
mäßigkeit und Sicherheit im Verkehr der Züge bietet . Bei Ein⸗
führung des elektriſchen Betriebes auf der Wieſentalbahn iſt des⸗
halb der Möglichkeit einer weiteren Ausdehnung des elektriſchen
Betriebes inſofern Rechnung zu tragen , als für dieſe Bahn ein
Syſtem anzuwenden iſt , das mit hoher Spannung im Fahrdienſt
arbeitet , ſodaß es für mehrere Linien einen einheitlichen Betrieb
ermöglicht . In der Denkſchrift wird es ſchließlich für ſehr fraglich
hingeſtellt , ob für die badiſchen Staatsbahnen in abſehbarer Zeit
ſich das Bedürfnis zur Einführung einer Schnellbahn , die
etwa die Stationen Frankfurt und Baſel in direkte Verbindung zu
bringen hätte , geltend machen werde ; zur Zeit liege wenigſtens ein
ſolches nicht vor .

— —

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 3. Juli .

* Verſetzt wurde Betriebsaſſiſtent Adolf Karl⸗Huber in
Schaffhauſen nach Mannheim .

* Ernannt wurde Betriebsaſſiſtent Joſep ) Walſer in

Schwetzingen zum Betriebsſekretär und die Eiſenbahnaſſiſtenten
Ernſt Müßig in Mannheim und Oskar Wegmann in Rheinau
zu Expeditionsaſſiſtenten mit der Amtsbezeichnung
aſſiſtent “.

* Rechtsſchutzſtelle für Frauen und Mädchen erteilt Montags
und Freitags von halb 6 bis halb 8 Uhr unentgeltliche Auskunft
im Lokal der Volksküche , R 5, 6.

» Der Kongreſßt des Vereins Deutſcher Roſenfreunde , der am
Sonntag in München⸗Gladbach unter dem Vorſitz von Herrn
Gartendirektor Ries aus Karlsruhe tagte , beſchloß , den nächſt⸗
jährigen Kongreß in Mannheim abzuhalten .

Zum Balkon⸗ , Veranden⸗ und Vorgartenſchmuck . Obgleich
die Zeit ſchon etwas vorgeſchritten iſt , dürfte es doch angemeſſen
ſein , auch an dieſer Stelle nochmals darauf hinzuweiſen , welch
herrlichen Schmuck die Wohnungen durch die gärtneriſche Aus⸗
ſtattung der Fenſter , Balkone und Veranden , ſowie durch die
geſchmackvolle und gediegene Herrichtung der Vorgärten erhalten
können . Wenn auch in den letzten Jahren die Freude an einem
ſchönen Balkon⸗ und Fenſterſchmuck unter der Bevölkerung ſtark
gewachſen iſt und das Intereſſe daran ſichtlich ſteigt , gibt es leider
immer noch weite Kreiſe , welche achtlos an dieſer Möglichkeit , ſich
das Leben zu verſchönern und angenehmer zu geſtalten , vorüber⸗
gehen , trotzdem ſie mit geringen Mitteln ſich ein Stück Natur in
ihre alltägliche Behauſung zaubern können , das geeignet iſt , auf
die ganze Familie veredelnd einzuwirken . Deshalb dürfte es nicht
unangebracht ſein , heute nochmals auf den hohen ſittlichen Wert ,
die weitgehende Bedeutung und die vielen edlen Freuden
einer ſchönen Ausſchmückung der Wohnungen mit Blumen und
Pflanzen hinzuweiſen . Keine Familie , ob reich oder arm , ob hoch
oder niedrig , ſollte dieſen Blumenſchmuck in ihrer Wohnung unter⸗
laſſen , ſeien es nun ein beſcheidenes Fenſter , oder ein vornehmer
Balkon , oder ein weitausladender Vorgarten . Auch in unſerer
Stadtverwaltung iſt , dem Beiſpiele anderer Städte folgend , er⸗
freulicherweife die Erkenntnis durchgedrungen von dem großen
Einfluſſe , den ein ſchöner Blumenſchmuck auf das ganze Städtebild
ausübt , ſowie von den nicht hoch genug einzuſchätzenden hygieniſchen
und ſittlichen Folgen der Pflege der Blumenzucht . Es hat
die Stadtvberwaltung deshalb auch in dieſem Jahre wieder
einen nahmhaften Beitrag für die vorzunehmende Prämiierung
beſonders ſchön geſchmückter Balkone , Fenſter , Veranden und Vor⸗
gärten geſtiftet . Da es infolge des im nächſten Jahre ſtattfinden⸗
den Jubiläums und der damit verbundenen großen Gartenbauaus⸗
ſtellung ſehr erwünſcht iſt , daß der Blumenſchmuck in den Straßen
und an den Häuſern nächſtes Jahr ein beſonders intenſiver u. reich⸗
haltiger werden möge , hat die Stadtverwaltung bereits in dieſem
Jahre zur tatkräftigen Förderung dieſer Beſtrebungen den
früher bewilligten Betrag von 150 auf 300 Mark
erhöht . Für das nächſte Jahr ſteht vorausſichtlich eine weitere
Steigerung dieſes ſtädtiſchen Zuſchuſſes in Ausſicht . Die Prä⸗
miierung wird in einigen Wochen durch eine aus Mitgliedern des
Stadtrates und des Stadtverordnetenkollegiums ſowie der Mann⸗
heimer Ortsgruppe des Vereins ſelbſtändiger Handelsgärtner
Badens und ſonſtigen Gartenliebhabern beſtehende Kommiſſion
vorgenommen . Wer bei dieſer Pveisbewerbung mit in be⸗
tracht kommen will , möge , falls er dies noch nicht getan hat , unge⸗
ſäumt das Nötige veranlaſſen , um ſeinen Balkon , ſeine Veranda ,
ſeinen Vorgarten oder ſein Fenſterchen mit einem hübſchen ſtim⸗
mungsvollen und anmutigen Schmuck zu verſehen . Weiteres wird
ſpäter durch die Tageszeitungen bekannt gegeben .

* Der Hauptgewinn der Badener Hamilton⸗Lotterie fiel auf
die Nr . 9796 mit 20000 M. Der glückliche Gewinner iſt ein Ar⸗
beiter .

* Spliſten⸗Abend des Kaimorcheſters im Nibelungenſaal . Im
heutigen 13 . Sommerkonzert ( Soliſten⸗Abend ) wird der 1. Konzert⸗
meiſter des Kaimorcheſters , Herr Erhard Heyde , anſtelle des im

Programm vorgeſehenen Alhumblatts von R. Wagner die beiden

Romanzen für Violine ( F⸗dur und G⸗dur ) von Beethoven ſpielen .
Außerdem ſind mit Solovorträgen beteiligt die Herren Georg Bühl
( Klarinette ) , Selmer⸗Sörenſen ( Violoncello ) und das vortreffliche

Hornquartett des Orcheſters ( Herren A. Döſcher , G. Schindler , R.

Zeiſchka und R. Standeuß ) . In der Schlußnummer des Programms
( Phantaſie über Th aus Verdi ' s Traviata ) ſpielt die Solo⸗

viokine Herr Erhard Hehve , das Solovioloncello Herr Cornelius ban
Vliet , die Soloklarinette Herr Georg Bühl .

* Mannheim⸗Ludwigshafener Turnerſchaft . Für die beim
Gauturnfeſt am nächſten Sonntag zur Vorführung gelangenden
gemeinſamen Darbietungen der Vereine finden heute bis Freitag
abend in der Halle des hieſigen Turnvereins Proben unter
Leftung des Gauturnwarts ſtatt .

* Mutmaßliches Wetter am 4. und 5. Juli . Bei vorherrſchend
nördlichen bis nordöſtlichen Winden und tagsüber warmer Tem⸗
peratur iſt für Mittwoch und Donnerstag fortgeſetzt trockenes
und auch vorwiegend heiteres Wetter zu erwarten .

Polizeibericht vom 3 . Juli .

Unfall : Am 1. ds . Mts . , abends wurde ein led . Landwirt
aus Käferthal auf der Straße zwiſchen Käferthal und Viernheim
beim Aufſitzen auf ſein Pferd abgeworfen und durch ſeinen mit

„ Betriebs⸗

Heu beladenen Wagen überfahren . Er erlitt einen Schlüſſel⸗
beinbruch , Quetſchungen des rechten Schulterplattes und mehrere
Verletzungen am Kopfe und mußte mittelſt Fuhrwerks nach ſeiner
elterlichen Behauſung verbracht werden .

Fahrraddiebſtahl : Aus dem Hausgang Alphornſtr . 8
wurde am 30. v. Mts . , mittags von noch unbekanntem Täter ein
Fahrrad . Marke „Cleveland “, Fabriknummer 1211 , hieſige Polizei⸗
rummer 2111 , mit nach oben gebogener Lenkſtange , Radlaufglocke
und Tellerbremſe entwendet . Um ſachdienliche Mitteilungen an
die Schutzmannſchaft wird erſucht .
12 Körperverletzungen , vor dem Hauſe Große Merzelſtraße 3,
in den Wirtſchaften S 1, 11, J 1, 8, Kepplerſtraße 24, „ zum Darm⸗
ſtädter Hof “ , G 3, 13, auf der Straße zwiſchen K 4 und 5, im
Hauſe Mittelſtraße 67, im Hausgang Bellenſtraße 16, auf der
Bellenſtraße hier , beim Waldfeſt im Neckarauer Wald , auf der
Rathausſtraße und im Hauſe Moltkeſtraße 9 in Neckarau verübt
gelangten zur Anzeige .

Verhaftet wurden 14 Perſonen wegen verſchiedener ſtraf⸗barer Handlungen .

Pfalz , Heſſen ung Umgebung .
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* Ludwigshafen , 2. Juli . Einen ſchweren Unfall
erlitt heute vormittag die 73 Jahre alte Ehefrau Johannes
Rammel von Mundenheim . Die gebrechliche Frau wollte nach
Mannheim und ſtieg an der Kaiſer Wilhelmſtraße in den gut be⸗
ſetzten Waldhofwagen . Kaum ſetzte ſich letzterer in Bewegung , als
die Frau vom Perron auf die Straße ſtürzte und ſich ſolche Ver⸗
letzungen zuzog , daß ſie ſchleunigſt mittelſt Droſchke nach ihrer
Wohnung verbracht werden mußte .

8 ergzabern , 1. Juli . Bürgermeiſter Wilh . Moritz
hat mit Rückſicht darauf , daß er demnächſt 70 Jahre alt wird ,
ſeine Stelle als Bürgermeiſter hieſiger Stadt nieder gelegt
und iſt gleichzeitig aus dem Stadtrat ausgetreten . Herr Moritz
bekleidete über 11 Jahre die Stelle eines Bürgermeiſters und ge⸗
hörte über 40 Jahre dem Stadtrate an .

Gerſchtszeſtung .
Mannheim , 2. Juli . ( S chwurgericht . ) Heute trat

das Schwurgericht für das dritte Quartal 1906 in ſeine Verhand⸗
lungen ein . Den Vorſitz am erſten Tage führte Landgerichtsdirek⸗
tor von Woldeck .

1. Fall . Der 20 Jahre alte Schloſſergeſelle Friedrich Pfei !
aus Adelshofen , Amt Eppingen , iſt wegen Körp 92 92
mit Todesfolg e angeklagt . Er hat am vergangenen Faſt⸗
nachtsdienstag — 27. Februar d. J . — in Neckarau einem anderen
Schloſſergeſellen , dem 28 Jahre alten , aus Steinsfurth gebürtigen
Johannes Scheffner , im Streite einen Dolchſtich in den Unter⸗
leib verſetzt , an deſſen Folgen Scheffner am 19. April im Kranken⸗
hauſe ſtarb . Die Urſache dieſes verhängnisvollen Streites war eine

Schuld von 1 . , die Pfeil von Scheffner zu fordern hatte . Schon
einige Tage vor der Tat hatte Pfeil ſich in drohender Weiſe über
Scheffner geäußert : Er ſchlage ihm die Mark aus der
Hau t h eraus “ , hatte er u. a. geſagt und einen aus einem Stock⸗
degen ſelbſt gefertigten Dolch mit dem Bemerken gezeigt : „ Der
iſt für einen beſtimmt “ . Am Faſtnachtsdienstag Abend ſaß
Pfeil in der Wirtſchaft „ zum Reichsadler “ von Valentin Jungblut ,
als Scheffner , der ſich in Frauenkleider geſteckt hatte , in Be⸗
gleitung des Arbeiters Friedrich Thuille hereinkam und an ſeinem
Tiſche Platz nahm . Es dauerte nicht lange , ſo entſtand Streit
wegen der erwähnten Schuld . „ Du läßt dich gar nicht mehr ſehen ,
begehrte Pfeil auf . „ Ach , du kriegſt ſchon dein Geld “ erwiderte
Scheffner , „ damit brauchſt du nicht anzufangen . Wegen dir hab '
ich ausziehen müſſen und Koſten genug gehabt . “ Gegen halb 9 Uhr
gingen dann Scheffner und Thuille , und Scheffner ſoll noch Pfeil
die Hand hingeſtreckt haben . Pfeil habe ſie aber nicht nur nicht
beachtet , ſondern hinter dem ſich Entfernenden eine Geſte gemacht ,
als ob ex ſchlagen wollte . Kaum hatte ſich die Tür geſchloſſen , als
Pfeil ſich erhob , um ihm eilig zu folgen . Der Wirt wollte ihn mit
den Worten : „ Bleib “ da und mach keine Sachen ! “ zurückhalten ,
allein Pfeil riß ſich los und ſtürzte zur Tür hinaus . Draußen gab
es ein „ Hin⸗ und Herſtumpen “ zwiſchen den beiden . Jahrradhänd⸗
ler Peter Ludwig , welcher an der nächſten Ecke — Schulſtraße ,
Gießenſtraße — wohnt , hat die Vorgänge verfolgt . „ Schulden⸗
buckel , bezahl deine Schulden ! “ ſchrie Pfeil . „ Du wirſt deine Mark
ſchon kriegen, “ war die Antwort Scheffners . Thuille vedete dann
auf Scheffner ein , mit ihm zu gehen . Eine Strecke folgte ihm
Scheffner . Dann überkam ihn ein Grimm . „ Was brauch ' ich mir
das gefallen zu laſſen, “ knirſcht er , wendet ſich und geht die dunkle
Straße zurück . Wie er an die Ecke kommt , ſpringt Pfeil , welcher ſich
auf den Zehen den Häuſern entlang dahin geſchlichen , aus dem
Dunkel hervor und ſchlägt auf ihn ein . Scheffner weicht zu⸗
rück , da er den Dolch in Pfeils Hand ſieht , indem er ruft :
„ Laß Dein Ding weg ! Laß Dein Ding weg ! “ Aber Pfeil behält
die Waffe in der erhobenen Rechten und drängt Scheffner weiter
zurück . So geht es ein Stück Wegs dahin , als Scheffner auf ein⸗
mal ruft : , „ Jetzt hab ' ich genug ! “ , aus der Defenſive zum Angriff
übergeht und Pfeil Hiebe — wahrſcheinklich mit dem geſchloſſenen
Taſchenmeſſer — auf den Kopf und auf die Naſe verſetzt . Pfeil
weicht zurück , indem er drohend fragt : „ Soll ich Dir die Nieren

herausholen ? “ Scheffner erwidert : „ Wenn Du noch einmal gegen
mich kommſt , hol ich Dir ſie raus ! “ Als Pfeil nun eine Vor⸗

wärtsbewegung machte , verſetzte ihm Scheffner einen weiteren

Schlag , faſt gleichzeitig zuckte Pfeil mit dem Dolche und Scheffner
hatte einen Stich im Unterleib . „ Ach ! “ ſtöhnte der Verletzte , griff
mit beiden Händen nach dem Leib und wankte danm auf die Seite .
„ So , jetzt haſt Dei Sach , jetzt haſt genug ! “ rief ihm Pfeil nach .
Eine Viertelſtunde nachher kam Pfeil in den „ Reichsadler “ , Er
war friſch gewaſchen , aber man ſah die Spuren der Hiebe , die er
erhalten , in ſeinem Geſicht . „ Na , er hat Dich tüchtig verſchlagen ,
ſagte der Wirt zum ihm . „ Wer noch keine gekriegt hat , hat auch
noch keine ausgeteilt, “ erwiderte Pfeil . Eine Weile darauf legte
er den blutigen Dolch vor ſich auf den Tiſch . Der Wirt ſagte dann :
„ Du haſt ſcheint ' s ſchöne Sachen gemacht, “ worauf Pfeil meinte :
„ Es wird wohl was geben , ich werde mit drei Tagen davonkommen . “
Heute ſuchte er ſich auf Notwehr hinauszureden ; er habe erſt ge⸗
ſtochen , als Scheffner ihm den Schirm über den Kopf geſchlagen .
Wie aus dem Gutachten des Sachverſtändigen , Medizinalrat Dr .
Behrle , zu entnehmen war , hätte Scheffner vielleicht gerettet
werden können , wenn er ſich im Krankenhauſe einer Operation
unterzogen hätte . Die Wunde hätte erweitert werden ſollen , um
ſie gründlich zu reinigen und desinfizieren zu können . Er gab aber
dazu ſeine Zuſtimmung nicht . So bildeten ſich nachträglich zer⸗
ſtörende Abſzeſſe in der Leber und der Eiter verurſachte Blutver⸗
giftung . Am 19 . April trat der Tod ein . Daß Scheffner durch die
erwähnte Operation ſicher hätte gerettet werden können , konnte der
Gutachter nicht behaupten . Die Plaidohers begannen nach einer
Mittagspauſe um halb 4 Uhr nachmittags . Die Schuldfragen
lauteten auf Körperverletzung mit Todesfolge und Körperverletzung .
Der Staatsanwalt ( Amtsanwalt Lubberger ) beantragte die
Bejahung der erſten Schuldfrage . Die Verteidigung ( . ⸗A. Dr .
Frantz ) vertrat in erſter Linie den Standpunkt der Notwehr .
In zweiter Linie ſuchte ſie , geſtützt auf eine Menge Material , die
Sache auf den Zivilprozeß hinüberzuſpielen , da der Kauſalzuſammen⸗
hang zwiſchen Verletzung und Tod fehle ; Scheffner habe dadurch ,
daß er ſich der Operation widerſetzte , ſeinen Tod ſelbſt verſchuldet⸗
Die Rechtsbelehrung des Vorſitzenden trat den Deduktionen des
Verteidigers mit Entſchiedenheit entgegen . Die Geſchworenen be⸗
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Wl . Gereralteingeigers Mannheim , 37 Jull .

Wen de ee Se ad iccten den Argetedden wel⸗
dernde Urmſtände züt. Das Urteil lauteke auf 2 Jahre Ge⸗

füngnis .

Spori .
* Jet Maänxheimet Regatte , Eitem aus führ⸗

Uchen Bericht des Speziälberichterſtatters des „Frkf . . . “
Uber die hieſige Regakta entnehmen witfolgendes : Die Ktone

für die Leiſtungen gebührt dem Fudwigshafenet

Ruderverein , der nicht nut die beiden erſten Rennen im

Vieret mit und ohne Steuermann , ſondern auch den Kaiſer⸗
Achter in einem Endkumpf gewann , wie er in den Annalen des

Ruderns ſelten zu verzeichnen iſt . Nur mit Henbdbteilk über⸗

ſpurtete er im Ziel den Frankfuktet Rüdervekein , der in einem

wundervollen Rennen voin Stärt bis zum Ziel die erſte Achter⸗
mannſchaft des Mannheimer Rudervereins kangſam , äbkk ſſcher
nievetgeruvert hatte und der danß dem unerarketen

Endſpurt der Ludwigshafener im Ziel erlag . Det Mann⸗

heimer Ruderklub war in ſeinem erſten Vieret wieder

mit Jäger am Schlag hetausgelommen , det Verlauf des Ren⸗

neuens geigte , daß dieſet jedoch heute noch nicht den ſcharfen
Anforderungen gewachſen iſt . Zum erſtenmale ſeit langen

Jahren bg der Männheimer Ruderklub leer aus
aus bei ber Mannheimet RNegatta, das 175 Schickfal
telfte die Mannheimet Rübergeſelfſfchaft , deten

vorzüglich rudernde Senlormannſchaft allerdings nur bor den
Beſten det Regattä , der Ludwigshafener Wilket⸗Mannſchaft ,
die Segel ſtreichen mußte . Die Mannheimer „ Ami⸗
eitia “ entwickelt ſich bon Rennen zu Rennen beſſet , das frühere
ſchwerfällige Rudern iſt leicht und gefällig geworden und wird

von vorzüglicher Blättetarbeit getragen .

CThealer , Runſt ung Wiffenſchan .
Vom Theater . Hofopernſänger Kromer hat dieſer Tage an⸗

läßlich einer neuerlichen Pärſifal⸗ Aufführung in Amſter⸗
dam wiederum den Klingſot mit großem Erfolg geſungen .

10 , Kaim⸗Konzert im Muſenſaal . Bruckner ' s ., Symßhonie ,

die Rich . Wagnet gewidmet iſt , bildet am nächſten Mittwoch die

Hauptnummer des Programms , das mit der Oupertüre zu Frei⸗
chütz abſchließt . Zwiſchen beiden orcheſtralen Werken witd der

Soliſt des Abends Cornelius van Vliet “ das Konzert
gd . - moll für Violincello mit Orcheſterbegleitung v. Saint Saens

dzum Vortrag bringen .

1
Hs , Berliner Theater , Ferdinand Bonn eröffnete geſtern ,

wie uns ein Privattelegramm unſeres Berliner Bureaus meldet ,

das zweite Jahr ſeiner Direktion im Berliner Theater . Gegeben

wurde „ Sherlock Holmes “ nach dem bekannten Detektivroman , aber

nicht in der dom Autor genehmigten Faſſung von Bozenhard , ſon⸗
dern in der Faſſung von — Ferdinand Bonn . Daraus wird ſich
Möglicherweiſe noch ein literariſcher Eigentumsſtreit entwickeln ,

Der Rechtsanwalt des Autors wohnte der Aufführung bei , um

feſtzuſtellen, wieweit Bonn das Bozenhardſche Stück benutzt hat .

Die Aufführung fand bei einem änſpruchsloſen Sommerpublikum

Arbeiterbewegungen .

Forſt , 2. Jull . In einem großen Teile der hieſigen
Tuchfabriken haben dem „Forſtet Tagbl . “ zufolge die

Atbeiter , Weber und Spinner die Arbeil niedergelegt ,
weil ſie die neue Arbeitsordnung , die am 2. Juli in Kraft kreten

ſollfe , nicht anerkennen wolle .
Leißzig , 2. Jull . Die 600 Faß⸗ und Flaſchenbiet⸗

fahter kraten in eine Lohnbewegung ein . Sie fordetn
10⸗ bezw , 11ſtündige Arbellszeit , 17 bis 24 M. Wochenlohn

unß drohen den nicht bewilligenden Firmen mit dem Bogloll .
pPeſt , 2. Juli Sämtliche Arbeiter der haupkſtädki⸗

ſchen Gasfabrilen ktaten heute Abend in den Streil ,
weil die Direktion zwei chriſtlich⸗ſoziale Arbejter nicht entlaſſen

wollte . Gleichzeitig traten auch die Laternenanzünder
in Streil . Die Regierung ſtellte ſowohl für die Gasanſtalken
ſowie zum Laternenanzünden Solbaten zur Verfügung ,

ſodaß Ii . Aig. “ borläufig der Dienſt in den Gasanftalten
geſichert 1. In den Kohlengtuben det Salgo⸗Tar⸗

flafner Geſellſchaft begannen heute 4000 Atbeiter

zu ſtrelken .

cemte hachr! en und Telegramme .
Katlstuhe , 2. Juli . Die „ Babiſche Poſt “, die

zige Tageszettung der badiſchen Konſervativen , iſt mit dem

neuen Quartal nach Württemderg ausgewandert . Als verant⸗

wotklichet Redakteut zeichnet nun det frühere Reichs tügs⸗
abgeordneſs F r . Schrempf in Stulgatt , wähtend der bis⸗

herige Redakfeur Dr . B. Daudert in Karlstuhe verbleibt
und die Beranfworkung für den badiſchen Teil kträgt . Det Leit⸗

artikel der erſten , in Stutgart gedruckten Nummer lonſtatiert
„die krautige Energieloſigleit , die Matligkeſt und — man ber⸗

zeſhe — die Feigheit vieler Konſervatlven “ und wehklagt über

„Vergiftung durch eine neuheidniſche Preſſe “, für deren Urteile
angeblich „ die modern⸗materſaliſtiſche Weltanſchauung “ die
Unlerlage bildet . Die Zukunfkszubetſicht iſt gar beſchelden : „Iſt
unſer Blatt auch klein , unſere Stimme ſchwach, ſo ſind wit
doch nicht ſtumm : wit haben noch ein Organ , um auf die öfſent⸗
liche Meinung einzuwirken ! “
( [ ßhagsfeld bei Karlsruhe , 2. Juli . Bei der am Sams⸗

tag hier ſtattgefundenen Bürgermeiſterwahl wurde der

Sozilaldemokrat Joh . Friedeſch Wurm III mit

177 Stimmen gewählt . Auf den bishetigen Bürgetmeiſter flelen
VVLFCCVUUUUUVGGuTGGT ( TT0TTTTTT

Ftrelburg , 2. Juli . Der Profeſſor det Zoplogſe und

ee an unſerer Univerſitäl , Hofrat Dr . Gu ſt a v

Steinmann , hat einen Ruf nach Halle angenommen .

Darmſtadt , 2. Juli . Den heſſiſchen Landſtänden iſt
von der Regietung ein Geſetzentwurf über die Verfaſſung und

Verwalkung der Israelitiſchen Religlonsgemein⸗
den heſſens zugegangen .

Eſſen , 2. Junf . Das Skadtverordnetenkollegium wählte

heute einſtimmig den Geh . Regierungsrak und vortragenden Rat

im Landwirtſchaftsminiſterium Wilhelm Holle in Berlin zum

Erſten Bürgermeiſter der Stadt Eſſen .
Bocholt , 2. Juli . Der Arbeiter Otto Hufe wurde

der vergangenen Nacht von ſeinem in der Gaſthaus⸗

Simon , der Mil⸗

Gebr . Simon ,
ng

det bisher

*

haber Wabhe, 2

at It . „Frkf . Zig . “ der Konferen
Urſache der Syphi

beſtellt.

Is Berln Juf . Prſd - Tel unſeres Berl Bareaus )
Der ſoztaldemskratiſche Wählberein des Kreiſes Nleber⸗Barnim
nähm einen Antrag an , gegen 15 Genoſſen , die am 1. Mai geür⸗

bettet hatten , das Verfahren auf Aüusſchluß aus der Parkei
einenleiten⸗ Es wurden auch gleich 8 Schiebsrichter für das ein⸗

zuberufende Sthiedsgericht ernannt .
Berkin , 8. FJull . Dem , Ing. “ zufolge iſt die

Krankheit der in einem Sanaterium bei Davos weilenden , an

Lungenſchwinbſucht leidenden Prinzeſſin Mäthilde
bon Coburg nunmehr in das letzte Stadium getreken . Prinz

Ludwig bon Bahorn reiſts heute nuh Davos : 5
Genf , 8. Juli . Die Kommiſſionsberatungen der Genfer

Keubentien werden fortgeſetzt . Der Tag der Plenärſitzung

iſt noch nicht beſtimmt⸗
* Wie u g. Juli . Der Kaiſer genehmigte die Veranſtaltung

einet großen Ausſtellung in Wien 1908 anläßlich ſeines
60jährigen Regterungsfubiläums . — Die füdtiroler Gemeinde
Pfetten mit einem hisher ſcharf itslienſſchen Gemeinde⸗
rät wurbde für das Deütſchtam zurücksewonnen , Bei
det Gemeindewahl waren bon 99 gültigen Stimmen diesmal 87

Deutſche . Die Generalkonfulswitwe Henriette Mankle⸗

wilz , die Erfinderin der Nadelmalerei , die in det heurigen
Wariſer Ausſtellung den erſten Preis erhielt , iſt heute 54 Jahre

ali , ßeſtorben , — Die Krakauer Geſchworenen ſprachen ein⸗

ſtimig einen fungen Arbeiter frei , der in Rüßland einen Gen⸗

bäfen geibtet und ztwei ſchwet verwunder hakte .
Wieß , 2. Juli . Heferrz ( c ſche Belegatlon )

Kriegsminiſter b. Pikreich proteſtiert gegen die Behaup⸗
tung , daß die gemeinſeme Arnes fr 12 zun Schein be⸗

ſtehe . Er betont , ſte beſtehe nicht nur zu Recht , ſondern
17

befinde
ſich ſogar in einem von allen Mächten anerkannten vörzüglichen Zu⸗

ſtande und arbeite erfolgreich und unentwegt an ihrer Vervollkom⸗

mnung . Der Miniſter weiſt ſodann nach , daß die Heereslaſten
Deſterreich⸗Ungarns prozentual geringer ſeien als in

Deutſchland , Aen und Italien , wo ſie einen viel größeren

Teil der Gefamtausgahen ausmachen . Der Redner erbittet ſchließ⸗
lich die Annahme des Heetesbtbinurſums , das gur die un⸗

bedingt notwendigen Anforderungen enthulke . Das Heeres⸗

ordinerlum wird nach eingehender Spezialdebatte angenom⸗
men . Nächſte Sitzung morgen . [ Siehe Ausland ! D. Rede '

Relchenherg ( Böhmen ) , 2. Juli . Der in Dresden
ſtübietende Graf Fraueb 51 Abentagliau aus Florenz über⸗
fuhr geſtern auf der Rückfahrt von hier in der Gemeinde Einſiedl

mit ſeinem Aukömobil ein Kind , das ſchwere Ver⸗

letzungen davoöntkrug . Als die Menge eine drohende Haltung
einnahm , zog der Graf einen Rebolber , Er wurde verhaäftet

und in das Bezteksgericht ün Friedland eingeliefert , von welchem
et beute nach Feſtſtellung ſeiner Perſonalien entlaſſen wurde⸗

Päris , 3. Juli . Die Akademie der Wiſſen⸗

ſchaften wählte den Ditektor des aſtronomiſchsphyſikaliſchen
Obſervatoriums in Potsdam , Prof , Vogel , zum korreſpondie⸗
reuden Mitgliede .

„ Paris , . Juli . Die Kammer lehnte mit 415 gegen 31

Stimmen einen Antrag auf Anſtellung von Erhebungen über die

Wahl Jautes ab und erklärte die Wahl für gültig .

Kobenhagen , 2. Juli . Die nortdegiſche Bark „ Agnes
Caapbel ! “ aus Friedrichsſtadt wurde entmaſtet , leck und hilflos

treibend in der Nordſee ängetroffen und eingeſchleppt .

Shanghai , 8 , Julj . Die geheimen Geſell⸗
ſchaften machen ſich die andauernde , durch die Reichskeuerung

herborgerufene Gärung zunutze , indem ſie eins äußerſt rege Tätig⸗
leit in Tſchaliang entfalten , ganz beſonders in der Nähe bon

Hankau . Ehineſen berichten , daß die Rebellen die Stadt Hſin⸗

Tſcheng⸗Hſian genommen hätten , nachdem ſie vorher die Kirche in

Sun⸗Eſchi⸗Tſchen niedergebrannt hatten .

Zur Heidelberger Schloß⸗Frage .

( „ Heibelberg , 3. Juli . Die große Proteſtberſam m⸗
kunt der Heidelberger Bürgerſchaft gegen den Wiederauf⸗

ban des Otto Heinrichbaues findet am Donnerstag abend

hälb 9 Uhr im großen Stadthallenſaale ſtatk .

Die Rheinſchiffahrtskommiſſion .
* Rüdesheim , 2. Juli . Die Rheinſchiffahrts⸗

Kommifſion begann heute hiet die Strombefahrung untet

des Oberpräſidenten Frhen . v. Schorlemet . Der

egierungsdampfer „ Preußen “ wurde von den ihm begegnenden

Schiffen mit Böllerſchüſſen begrüßt .
* Koblenz ,2. Julf . An det Skrombefahtung

näahmen untet der Führung des Oberprüſtdenten v. Schor⸗
lemer teilt Handelsminiſten Delbrück , Unkerſtaatsſektetär
Holle , Geh. Oberregietungsrat Peters , Strombaudirektor
Geheimtat Müllet , Aheinſchiffahrtsinſpektor Regſerungsrat
Düfing , die Regierungspräſſdenten Meiſter und b. Höbel ,
Profeſſor Frhr . vonla Balette St . George , die Reichs⸗

tagsabgeordneten Bafſermann und Dr . Beumer uſw .

Miniſter Breitenbach wird ſich det Befahrung in Köln an⸗

ſchließen . Unterwegs wurden Sttombaufragen erörtert . In
Köln witd übernachtel .

Aus Rußland .

Sdefſa , L. FJuli . In der Vorſtadt Guiliakso begannien
Bäuern das Getreide det Gutsbeſitzer zu ernten . Vom

Goeuverneut wurden Koſaken hingeſchickt⸗
„ Petersburg , 9, Julj . [ Reichsdu ma . ) Das Haus

nahm einſtimmig ben Anlrag auf Abſchaffung der
Todesſtrafe an und überwies denſelben an eine Kommiſſion
von 15 Mitgliedern , die beauftragt wurde , ſofort einen entſpre⸗
chenden G 2ſ beutwurf anszuarbeiten und der Duma vorzu⸗

legen , Das Häus —
—* ſich ſobann , bis die Kommiſſion bleſen

Geſeßentwurf ausgearbeltet hatte .Um 9,45 Uhr wurde die Sitzung
wieder aufgenommen . Das Haus nahm darauf einſtimmi
Geſetz auf Abſchaffung der Todesſtrafe an .
Uhr vertagte ſich das Haus auf morgen nachmittag 2 Uhr .

* Charkow , 9. Juli . In der Nähe von Kißlowika be⸗

raubten unbekannte Verbrecher den Kaſſſerer Golubowsks von
der Bogoduckow⸗Bereitow⸗Bergbaugeſellſchaft , der 22000 Rubel
bei ſich führte . Der Kaſſierer ſprang den Räubern , die aus dem

Zuge geſprungen waren , nach . Er wurde ſpäter ermordet auf
dem Bahngeleiſe gefunden .

* Kattowitz , 9. Jull . Am Sonntag früh erſchienen in der

Haändelsagentur der drei bewaffnete Män⸗

met und verlangten bon dem Büreauchef mit vorgehaltenen Revol⸗

vern die Herausgabe der amtlichen Gelder . Dieſer gab an , leine

amtlichen Gelder zu beſitzen und wollte ſein eigenes Geld , 700

Rubel , geben . Durch Befragen anderer Angeſtellten wurde feſt⸗
geſtellt ,daß 2000 Rubel eingezahlt worden waren . Der Vorſteher

wurde gezwungen , das Geld herauszugeben . Sein eigenes Geld

wurde ihm gelaſſen . Die Räuber entfernten ſich ruhig und hinter⸗
ließen eine ordnungsgemaß 48

herte
Quittung des Arbeits⸗

komtitees der polniſch⸗ſozialiſtiſchen Partei .

das
m 10

Lanſchläge gegen
* Warſchau , 2.

Berk. Lok. ⸗Ang. “ gufolge iſt die

Jull . Hente wurden bier ſechs Mord⸗⸗
oltsiſten anternommen . Zwei An⸗ !

gegriffene wurden geißtet , drei wurden verwundet , einer blieb un⸗

verſehrt . Zwe ' Voküßbergehende wurden von Kugeln gekroffen and

getötet . Die Behörde ordnete die Zurückziehung der Polizeipoſten

von den Struüßen an . Der Sicherheitsdienſt wird von Patrouillen

verſehen.
Petersburq s. Juli . Am 4. Juli wird ein Regie⸗

tungsloemmunique veröffentlicht werden , das beſagt , die

Regierung habe in Ausführung eines Allerhöchſten Befehles bei der

Reichsduma einen Antrug eingebracht, betreffend die Hebung des

der bäuerkichen Agrät

gekhälkfiſſe . Dis 88 de tter f

dieſe borteifhaften Bedingungen a

berküttfen , unter eyent . Alitsgleichung der Preisdifferenz aus Kron⸗

klitteln . Die Regierunz gedenkt ferner die Uebesſiedelung auf neus

Plätze zu unkerſtlitzen , die für Landberkäufe feſtgeſetzten Formali⸗

käten zu bereinfachen und die Ueberſtedelung Hach Sibirten und

Mittelaſten zu fördern . Zur Möglichkeit einer ſchnellen Beſſerung

der Lage der notleſdenden Bauern ſollen beſondere Kommiſſionen

Uffter Beteiligung don Bauerndelegierten eingeſetzt werden . Ferner

erklärk die Regiet ung die Behaußtung , Land dürfe nicht Pribatbeſitz
ſein , für unkichtig unnd verfpricht, das Beſitzrecht unbedingt zu

ſchützen , betont aber gleichzeitig , daß die Bauern Rußlands deſſen

eingeden ſein mögen, daß eine Befriedigung ihrer Bedürfniſſe

nicht durch Gekbalttätigketten , ſondern nur durch freudige Arbeit

umker der ſtändigen Fürforge des Kaſſers möglich ſei . — Die Worke

Hör ich wohl D. Red .

Betkin , 2. Juli . Der „Ruſſiſchen Korr . “ wird aus Paris

demeldet : Eine breminente Perſönlichkeit der hieſigen ruſſiſchen
Kolonie hartte mit dem Gräfen Wikte in Vichh in der vergangenen

Woche eine Uerredung . Graf Wikte verſicherte ſeinem in Paris

anfäſſigen Landsttann , daß nach Informationen , die er ethalten
habe , die Auflöſfung der Ouma für die allernächſte

Zeit bereits in Ausſichtgenommen war . — Wie die „Voff .
Ztg . “ aus Wärſchau erfährt , iſt Frau Roſa Luxemburg

gegen dreitaufend Rubel Kaution auf freien Fuß gefetzt worden .

Hs . Berlin , 3. Juli . ( Privaftel . unf . Berliner Burealts . )

Unter den Warſchauer Schutzleuten ſcheint infolge der ſechs Mord⸗

anſchläge eine Panil ausgebrochen zu ſein . Sie erklärten dem

Poltzeimeiſter, daß ſie alle in den Ausſtand träten , wenn ſie nicht
vom politiſchen Dienſt entbunden würden⸗

— —

t Juni⸗Juli .

RRR — — ————————

Waſſerſtandsnachrichten im Mona

Pegelſtationen Daätitm :

vom Rhein : 25

Ronſtanz
Fgldshut .
Hüningen
Kehl 33
Lauterburg
Maxau .
Germersheim .
Manuheim
Mainz
Vingen⸗
Faub
Koblenz
Köln
Nührort

bvom Neckar
Männhelm 1
Heilbronn

Beuterkteugen

3,29 8,2520 8,25 3,30
6,60 8,59

Abds . 6 lihr
8,60 N. 6 Uhr

Abds , 6 Uhr
2 Uhs

%P, 12 Uhr
Morg , 7 Uhr
„ , 12 Uh⸗

10 Uhr
2 Uhr

10 Uhr
2 Uhr
6 Uhr

V. 7 Uh⸗
V. J Ubr

. 07
5,15 5,18 5,19

5,06 5,057
9 4,89 4,87

„

„„

„
„

5,24 6,0

5,02 493
2,09

8,12 8,

8,25
S

„

„„„„„„„
„„„

„„„„„„„„„„„„„
e

. 85 . 88
39 1,10 0,7 0,95 0,85

5 Verantwortlich :
für Politit , Kunſt, Feuilleten urd Vermiſchtes : Fritz Kayſet ,

für Lokales , Propinzielles und Gerichtszeitung : Richard Schönfeldek ,

für Vollswirtſchaft und den übrigen redaltlonellen Teil : Kart Apfel ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher⸗

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchprucksrei⸗

G. A. 5. . : Direklor Kruß Müllet .

» „„FFF— — — — — ũ2ꝗ⁷ — — d .² — 588 . . .

mn ,
mierkt, daß die Schuhe ſo ſchlecht gewwichſt ſind . Dieſer Unannehm⸗

lichkeit geht man am beſten aus dem Wege , wenn man ſich die

Schuhe nur mit Galop⸗Creme Pilo putzen läßt , denn dieſelbe
gibt ſchnell einen wunderbaren haltbaren Glanz , hält das Leder

beic , dazerhaß und waferdd .

HochfeinenZitronenſaft 1. Himbeerſyrup ohne Nachpreſſe kauft man
in Jlaſchen u ausgewogen preiswert in Kropp ' s Drog. , D 1, 1.

dmagen. Teen

Darm⸗Ceiden

ee Ralsons ass
Hleichsueht

Hator-Katas
als bervorrägend wehltuendes d. leieht verdauliches
Krüftigu 7 von tausenden von Aerzten ständig ver ? -
ordnet, . Nur echt in blauen Kartons à 1 Mk. , niemals lose ,

„ %
2⁰

wird

bestes
ungsgetrünk .

Ueberal erhältlieh .



ANur Beldgewinne

Boeste dewinnchacen !

44,000
I . Maiptg . l . 16,000

2 „upig. l . 2000

333
Los1M. archektesd

b 117 General - DebitJ. Stürmer, Strassburgl . .

Mannheim , 8. Jult . General⸗Auzeigern

Beba untmachnug. Bekanntmachung . Bekanntmachung. 5 N N 8 %
Wegen Un

zuge
vo Pares ] Wir bringen zur Kenntnis, ] Abdrucke des Ci 5 5 N.

1 den II . Stock des Mn 08 daß Herrnoh . Stef . Renſch , igaretten
eiben die Dienſträume des

Rhernhänſerſtraße Nr . 11 ſteuergeſetzes und der Aus⸗
Standesamts am Mittwoch , 915 Bein führungs⸗Beſtimmungen Nibelungensaal .
den 4. Juli 1906 geſchloſſen .

Mannhen , 29. Junt 1906.
Der

54⁰0 Märtin .

Bekauntmachung.
Nr . 693 . Wegen Umugs

der St Spa e in die

für ſie neuerftellten
b. werden die ſeither von

hr benützten Räume im
Ge⸗

bäude der Lemle⸗Moſes⸗
Claus⸗Stiftung . Litera

F 1, 11 hier , 30000/189

auf 1. Auguſt 1906

anderweite Benützulſg

frei . Die Räume , beſtehend
aus einem großen Kaſſen⸗
ammer mit abgeſchloſſenem
Vottaum für das Publikum ,
einent Vorſtandszimmer ,
ainem feuer⸗ und einbruch⸗

ſicheren Treſor und einem

Regiſtraturzimmer , ſind zeu⸗
tral gelegen und wären für
größeres Bank⸗ , Kaſſen⸗ , Ver⸗

ſicherungs⸗ oder ähnliches

Geſchäft mit regem Verkehr

für

des Publikliiis befonders

geeignet . Auf Wunſch könnte

dauch die vorhandene ganze
Schalter und Bureau⸗Ein⸗

richtung oder einzelne Teile

derſelbe kaufsweiſe mitab⸗

gegeben werden .

Die Beſichtigung derRäume
kann jedekzeit etfolgen . Näh .
Auskunft erteilt die Direttion
der Städt . Sparkaſſe , an

welche auch etwaige Miets⸗

anträge mit Preisungeboten
zu richten wären .

Mannheim , 14. Febr . 1906

Städtiſche Sparkaſſe :
Schmelcher .

Zwangs⸗Jerſteigerung .
Dienstag , den 3. Julj 1906 ,

nachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokale
gegen bare Zahlung
un Vollſtreckungswege öffent⸗

lich verſteigern : 37942

1 Fahrrad , ſowie Möbel

verſchiedener Arten ,

ülsdann Ecke der Rhein⸗
häuſet⸗ und Burgſtraße

1 ſtehendes Gerüſt , Stangen
Dielen , Klammern , ſowie
Steine und änderes .

Maunheim , L. Juli 1906

Weber II .
Gexrichtsvollzieher .

Heſfentliche Verſteigerung .
Im Auftrag des Konkurs⸗

berwalters Hen . Dr . Panther
werde ich die zur Konkurs⸗

maſſe Lehr gehörigen

Partie Sdicke
öffentlich im Pfandlokale
24 , 5, verſteigern . 37948

Maännheim 2, Juli 1906 .

Weber II .
Gerichtsvollzieher .

Heſfentliche Verſteigerung .
Donnerstag ,5. Juli l . Is . ,

11½, Uhr vormittags
werde ich im ' Auftrage , ge⸗
mäß § 73 . ⸗G. ⸗B. für
Rechnung deſſen , den es an⸗

eht, im Börſenlokal E 4, 16
ter : 3791 %

62 Sack Fürſtenmehl , 00 ,

290 Sack mehl Baſis 0,

bnng Rheinmithlenwerke
annheim , nach Conditionen

Süddeutſcher Hanbelsmühlen
gegen Barzahlung meiſtbietend
öffentlich verſteigern :

Mannheim , 1. Juli 1906 .

Hibſchenberger ,
Gerichtsvollzieher .

Aüchstg glosse!
Wohttäkigkeits⸗
Hote a Loktepie

des Bas . Landesvereins .

0

10

I0

0

N

lehung bereits 21. Jull .

3888 bbog beng Mk.

Bew.
Zus. 20000

Fersendet : 63881

In Mannheim : M. Herz -

19
85 Adr . Schmitt . W.

Fiskus , J. Köhler , Georg os

5

enseppeef

uf

—

JeeN

Neeeee

lichen Pfänderſammel⸗
ſtelle für das Städt . Leihamt

übertragen , wurde . 00ũ8%½4ʃ
Aninheim , 80 Jut 806 .

Städtiſches Leihamt .
Hofmann .

Htfan ekmachung.
Wir geben bekannt , daß Herr

el von 5 in der
erzelſtraße 7r . 27

betliebe nen

Amtl . Pfänderſammelſtelle
auf 1. Juli 1906 zurückgetreten
und dämit die Berechtigung
des Herrn Hügel zur Vermitt⸗

lung von Aufträgen für das
Städt . Leihamt , welcher Art
dieſelben auch ſein mögen , er⸗
loſchen iſt . 30000/½542

Pfändſcheine , welche noch
bei Herrn Hügel lagerten , ſind
im Städt , Leihamt abzuholen .

Eitte neue Pfänderan⸗
nahmeſtelle beſindet ſich
Rheinhäuſerſtr . Nr . 11.

Mannheim , 30. Juni 1906 .

Städtiſches Leihamt

Hofmann .

Belaunkmachung⸗
Die Ausführung der Erd⸗ ,
eton⸗ und Maurerarbeiten

für die Erweiterung des Käfer⸗
thaler Waſſerwerkes und zwar
für die Vergrößerung des

Keſſelhauſes und Errichtung
eines Vorpumpenhauſes , ſoll
im Wege der öffentlichen Sub⸗

mi on vergeben werden .
Die Zeichnungen können in

unſerem Bureau während der

Dienſtzeit eingeſehen werden ;
die Bedingungen und Ange⸗
botsformulare können durch
uns koſtenlos bezogen werden .

Angebote ſind bis ſpäteſtens
Sanstag , 7. Juli d . . ,

vormittags 11 Uhr
anher einzureichen .

Mannheim , 28. Juni 1906 .

Die Direktion
der Waſſer⸗ , Gas⸗ und

Elektrizitütswerke .
Pichler . 539

Fuhrnis⸗Verſteiserun.
Im Auftrage der Erben ver⸗

ſteigern wir aus einem Nachlaß

Dienstag , 3. Juli 1906 ,
nachmittags 2 Uhr

in unſerm Sekal M * , 37
öffenthich gegen bgr : 57899

Klchengeſchirr , Kleider , Wäſche ,
Weißzeug , Bellen , Feberbelten ,
1 ſeines kot lpte Bett mit Roß⸗
haarmatratze , Waſchtiſche , Nacht

tiche , 1 Chai ſelongüe , 1 U. 2thür .
hränke , Stühle , Tiſche ,

905 1 feiner Divan,
Ro node , 1 Spiegelſchrank , 1

ffet , 1 Salontiſch , Spiegel ,
r, Uhren , Stehlaſnpen ,Nipp

chen, Figuren , Stauduhr ,
Nioptiſche , lange Tiſche , Oefen,
Ofenſchirm , Tiſchdecken , farbige
Vorhänge , 1 größer Smyrna⸗
teppich , 1 Barockſpiegel , 1
Lülfter 1 Küchenſchrank , Füchen⸗
üſche, 1Ladenſchrank u. kleine
Theke , 1 Photographenappa⸗
rat , komplett , 1 Gasherd, .

Theodor Michel , Tel . 3250

Julius Knapp , Tel . 3086 .

＋4, 2 Verſteigetun sfokal
2 gochee reichgeſchnitzte

Büfetts , ſſ . 1⸗ und Ttürige
Spiegelſchränke , ein feiner
Schreibtiſch , 1 Schlafzimmer
mit pr . Noßhaarmatratzen ,
eine ſchöne rote Plüſchgarni⸗
tur , kompl. , je 2 egale und einz.
Beiten , 1 Meiſing⸗ und eiſe nes
Bett , ſchone Chiffonniers ,Ber⸗
tkos , Kleider , Küchen⸗ u. Ak⸗
tenſchrank , 1 Kommode , Waſch⸗
und Nachtiiſche mit Mar nok,
fſ. Diwane , 1 Eisſchtauk , eine
Waſchn laschme ein geoßes Oel⸗
gemälde , 1 4Polhphon ,Leller ,
Nähmaſchinen , Auszieh⸗ gell
chen⸗ und andere Tiſche. Stühle
und Spiegel täglich bis 8 Uhr
billig zu haben . 37958

80
ſ0

ibougter Cohen , .

Sewianbriggend
Ur jede Hausfrau !

ist das Sammeln von leeren
Packungen von Vormbaum ' s

Wasechpulver

EUREKA .
Prospekte

in allen besseren Kolonial -
Hochschwender ,8g. Engert

Feues Mannh . Volksblatt ,
Bacdlischer Gteneral - Anzeig . ,

Neue Bad. Landeszeitung ,

wWaren- und Drogenhandlungen
gratis . 4938

hiezu zum Betrag von 15 Pfg . ,
können bei unterzeichneter Stelle
noch bis 6 , ds . Mts . beſtellt

werden⸗ 65175
Mannheim , 2. Juli 1906 .

Er , Hauptſteneramt .

Zwüngs⸗Nerſteigerung .
Mittwoch , den 4. Juli 1906 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich inn Pian

er, gegen Ba Voll⸗
Beße öffentlie ch weiſe

105 559
vtie neue garnierte1955

ungarnierte Sommer⸗ und
Winter⸗Damenhüte , ſowie
Hutformen , Ständer , diverſe
Sammt⸗ und Seibenſtoſfe ,
Schleier , Bänder , Borben ,
ſowie allerlei Putzartikel
( Federn ,Vögel , Flügel u dgl . )

Die Verſteigerüng findet be⸗
timut ſtatt .

Mannheim , den 3. Jult 1906.
Roſter ,

Gerichtsvollzieher .

Zwalgs - Berfteigerung.
Nr. 4224. Im Mege der

Jwangspollſtrecküng ſolleit die in
Maunheim belegenen , in Grund⸗
buche von Mannheim zur Zeit
det Eintragung des Verſteige⸗
rungsvermerkes auf den Nayſen

des Martin Engelbert Veith ,
Mautermeiſter unnddeſſeit Ehefrau
Roſine geb Leibold in Mann⸗
hellzt eingetragenen , nachſtehend
beſchrießenen Grundſtücke alt
Samstag , ven 7. Juli 1906 ,

vormittags 9½ Uhr ,
durch das ünterzeichnete Notarig !
iit deſſen Dlenſträumen in Mann⸗

heig , B 4, 3, verſteigert werden .
Der Verſielgerungsverpierk iſt

am 26. März 1906 in das

Glundhuch eingetragen worden .
Die Elnſicht der Mittellungen

des Gründbuchamts , ſowie der
übrigen die Grundflüͤcke hettef⸗
ſenden Nachweiſungen , insbe⸗
ſondere der Schätzungsurkunde ,
iſt jedermann geſtattek .

Es ergeht die Auff ſorderung ,
Rechte , ſoweit ſie zur Zeit dek
adag des Verſleigerungs⸗
vermerks aus deim Gründbüch
nicht erſichtlich waren , ſpäteſtens
im Verſteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Gehoten anzumelden und , wenn
der Gläubiger ie pricht, ale ſiehaft zu machen , widrigenfalls ſie
bei der Fe ſtſtellüng des geringſten
Gebots nicht berückſichtigt und
bei der Verteilung des Vekſteige
Ungserlöſes dem Auſpruche bes
Gläubigers und den übtigen
Rechten nachgeſetzt werden .

Dlejenigen , welche ein der

e ee elnigegenſtehendes
Recht haben , werden aufgefor⸗
dert, vor der Erteflung des
Zuſchlags die Aufhebung oder
einſtweilige Einſtellung des Ver⸗
fahrens herbeizuführen , widrigen⸗
falls für das Recht der Verſteiger⸗
ungserlös an die Stelle des
verſteigerten Gegenſtandes tritt .

der
5 5kundſtücke :

Grüundbuch von Mannheim ,
Baſld 272, Heft 4, Beſtandsver⸗
zeichnis 55

Lagerbuch⸗Nr . 8601a , Flächen⸗
ithalt 8 a 50 qm Hofraite , Hafeu⸗
ſtraße Nr. 74.

Hlerguf ſteht ein unterkellertes
piekſtöckiges Wohn - und Wirt⸗

ſchaftsgebäude k. II . u. III . Teil
nit Gaupen , ſowie ein einſtöcktges

Niſsor und Abortgebäude als
Seitenbau kechts .

Schätzung Mk. 87000 . —.
Hierzu Zubehörſtücke u

ſamtwert von Mk . 935.—.
II . Grundbuch von W

Band 466. , Heft 2.
Lgb. ⸗Nr. 3601 , Flächeninhalt

4a 15 àm Bauplatz , Haſeuſtraße
Nr. 72.

Schätzung Mk. 14500 . —.

Maunheim , 10. Mai 1908.

Großh . Notariat III

als
Di E ſaſſer . 64388

Mannheimer

Liedertafel .
Dienstag , 3. Juli 1906 ,

abends ½9 Uhr

Geſamt⸗
Chorprobe .

Der Vorſtand .

Auton Seitz

Chaklotte Seitz
geb . Fucke 5

Vermählte .
Mannheim , 3. Juli 1908 .

80000 %/2

Brieflaubenzucht
Rassetauben aller Art

Tausche gegen Tauben Sport⸗
artikel , Taubenfutter und sonst

Nützliches 271˙¹

St . F . Hitteldorf ,
＋ 2 , 18 , 1 Treppe .

Sonntag , den 8 Juli 1006 , nachm . 3½ Uhr

Volks⸗Konzert
des vollſtändigen Raim⸗Grcheſters

Leitung : Kapellmeiſter Emil Aaiſer .

Vortrags⸗Ordnung :
Duverture zu Cotidlaß , Romänze
Fedur . Konzertmeiſter E. Heyde .
Dritle Ouverture z. Leonore .

Vorſpiel z. d. Meiſterſinger . Kar⸗

freitagszauber a, Parſifal , Siegfrieds
Rheinfahrt a. d. Götterdämmerung .
Ouvertute z. Fledermaus . An der
ſchönen blauen Donau , Walzer . Ein⸗

zugsmarſch a, d. Zigeunerbaron .
Der Eintrittspreis beträgt gleichmäßig für alle

Plätze 20 Pfg . ; außerdem iſt voll jeder Perſon über
14 Jahren die vorſchriſtsmäßige Einlaßkarte zu 19 15

zu löſen .
Die Eintrittskarten ſind nicht nummeriert .

Garderobezwang nur für Stöcke und Schirme .

Die Ausgabe der Kärten geſchieht vorzugssoeiſe
auf Beſtellung durch hieſige Arbeiterverbände und

Arbeitgeber . Anmeldungen ſind bis ſpäteſtens Donners⸗

tag , 5. Juli , vormitiggs 10 Uhr ſchriftlich bei der

Stadtkaſſe ( Kaufhaus ) einzurelchen .

Die Ausgabe der beſtellten Rarten erfolgt am

Freitag , den 6 . Juli , nachmittags —6 Uhr an den

Kaffenſchaltern im Roſengarten

Ein kleinerer Teil der Karten wird ebenfalls an den

Kaſſenſchaltern im Roſengarten zum allgemeinen BVer⸗

kauf gebracht und zwar am Sa stag , den 7. Juli ,
machmittags —6 Uhr, ſowie falls noch Vorrat vor⸗

handen , am Konzerttag ſelbſt von nachmittags 2 Uhr
bis zum Konzertbeginn . Für eine Zurücknahme bereits

abgegebener Karten wird keinecewähr übernommen .

Friedrichs - Park .
Donnerstag , den 5 . Juli , abends 8 Ahr

HBei aufgehobemern Abommermernst

Zubiläumsfeſtlichkeit

Gartenfest - Ilumination
Konzert des Kaim - Orchesters

Leitung : E. Kaiſer .

1. Beethoben .

3 . Nich . Wagner .

3 . Joh . Strauß .

Von 2 Uhr an

Kapelle des II . bad . Grenadier⸗Rgis .
Leltung : M. Vollmer .

An dieſem Abend ſind nur Abonnenten zum Eintritt in den
Park Iugelaſſen, gegen Löſung einer Eintelttskarle von 1 Mark .

Daſſien und Herren erſcheinen im Geſellſchaftsanzug .
Finder haben keinen Zutkritt. 3000 %/51
Bei ungünſtiger Witterung wird die Réunion auf

Donnerstag , den 12. Juli verſchoben ; das Konzert des Kaſm⸗
Orche ers findet jedoch amn 5. ds. für beſtimmt ſtatt und zwar bei

ſchlechten Wetter im Saal .

Das gohaltraichste Kopfwasser der Fogenwerf .

PorüzTannin- Wasser . en egslmàssigen

Gebraueh wurden

dless Erfolge erzlelt .

Erfinder :

l . mann &l ,
zu haben bei :

August Kundi ,
L 14, J. (4815/

Ph . Kuhn ,
Bahnhofpl . 3.

Jean Rös , D 2, 6

Jak . Sattel , P3, 13

J . Vogt , 0 1, 13.

Robert Hess ,
O1,5, Flora - Parfumerie ) .

General - Depet :

Otto Hess ,
1 , 18 , 1. Stock .

Relorm-Unterkleldung
Reformhaus Chalnſta, Leipzig

empfiehlt 65181

Kauf⸗ . Verſandhaus, Tur ſiesundkeit
P 7 , 18 . Fernſprecher 2524 . Heidelbergerſtr .

baner *

ckübrung billhe

rE
cO

tadelloser le ! Aus

63058

Ernst Leul , anſfJpfi8889-Ansſalt
M 4 , 7 . MSAHHSAAHH M 4 , 7 .

KFfSrbäagung Foen:

Pärberei Kramer , L . Kraner

nachm . ½4 Uhr , von der Leichenhalle aus statt

Atelier

fUr Kkünstl . Zahnersatz

befindet sich ab I . Juli

. 422

W. Klose .

e — „ 7

Gundlachd BüronflauIVa, .
Inh . Herd . Basseny ,

Bahnhofplatz 7, * Telephen 2182 ,

Hauptdepot der Taunus - Mineralbrunnen Grosskarbeg

empfiehlt in frischer Füllung das Rervorragendle
Kur - und Tafelwasser mit nur natürl . Kohlensäure .
Aerztlich empfolllen , Unübertroffen an Wohlge⸗
sohmack und Lieblichkeit , pur oder in Vermischung malt
Fruchtsäften das Beste zu Schorle - morle .

Lieferung kfrei ins Haus durch das
65189

Haupt⸗ Depot
eee 7. Nlederlage : Harter , N3 ,

— 85

GenVerlobungs⸗ Hnz
liekert ſchnell und billig

Dr . B . BadslIdhe Buchdruchkerei E. f . b. 5 .

Pon der Relse Zurück
De, . EoleaeitGI , 13 . 2352

Zahnateller Th .
89

A

eesu

Senen

(

I

ehneneh

deen

11

18989

JI

„
s

dile

Zähne,

Peneh

öloken,

Piomban

ste.

Hall

an

Spezialität - Vollständig schmerz - u. gefahrlos .
Zahnoperationen mit Lachgase . 306

Eloktro-physKalische Heilanstalt
göntgen - Kabinet 0 4, 14. Chem. Laboratoium

Als Heilfaktoren kommen zur Anwendung : 5

2 Glüh⸗, Bogen - und Teillichtbäder

gegen Gicht , Mheumatismus , Fettleibigkeit ꝛce.
Wierzellenbäider ( nach Dr. Schnee )

bei Lähmungen aller Art . Herz⸗ , Nerven⸗ „ Magenkrank⸗
heiten , Zückerkrankeit , Rücken martſchwindfücht 1c .

Hochfrequenz - Ströme ( Tesler - Ströme )
Nerven⸗ , Herz⸗ u. Lungenkrankheiten .

Eisen - und Kohlenliehtgestrahlungen
SHautkrankheiten wie Lupus, Flechten u. Haarkrankheiten ,

Elektrische Kopfduschen
Nervöſen Kopiſchmerz , Migräne , Se chlaflkofigkeit ꝛc.

Röntgen - Instrumentoxrium
Hutchleach ung Aufnahmen und Beſtrahlungen .

Ozon - Infalatorium
Bronchtal⸗ , Naſen⸗ , Nachen⸗ „ Lungenkatarrh ,

Lichtbidet gegen Hämorrhofden , Frauenktankheiten ꝛc.

Elektrolysèe für Warzen⸗ und Fräuenbartentfernung ,
Leberflecken ꝛe.

Wannen - und medlzinische Bäder .

Hand - , Vibrations - und Thure Brandtmassage⸗

Spezielle Behandlung Geſchlechtskrauker .
5 Das Juuitut ißt den ganzen Tag von 8 Uhr Wasee
bis 9 Uyr Abends geöffnet . 00⁰

Beſichtaung gerne geſtattet und erwünſcht

Pifiten⸗ Rarten
Uekert in geſchmack⸗
ellfiter Husfünrung

Qr. 2 Bumae G. fl . b. 5 .

Seidene Osgenstände
gollten in

Trauerfällen
nür noch nach unsermneuesten unerreichten

Verfahren schwarz gefärbt werden .

Erfolg überraschend !

Man besichtige bitte meine diesbezügl . Aus -

lage in meiner Filiale : G , 7 , verläng . Kunststr .

Inhaber

Hofllefergart . 65177

5 2

Todes - Anzeige .
5 Heute verschied plötzlich infolge eines Herz -

schlages unser lieber Gatte , Vater , Schwager ,

Bruder und Onkel , Herr 2273

Johann Hardung ,
Lokomotivführer .

im Mamen der trauernden Hinterblſebenen :

Karoline Hardung geb. Dusberger .

Mannheim ( Gr. Merzelstr . ) , 1. Juli 1906 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 4. Juli ,

as , Lampenschirmen ete . Unterrbckvolants



Mannzeim , 3. Jult .

—

Großh. Hof
in Mannheim .

Dienstag , den 5 . Juli 19006 .

49 . Vorſtellung außer Abonnement .
( Vorrecht . )

Einmaliges Gaſtſpiel der Königl . Preußiſchen Kam⸗

merſängerin Frau Emilie Herzog vom Hof⸗
theater zu Berlin .

Die Entführung ausdemSeruil
Muſik von Mozart ,

Dirigent ; Camillo Hildebrandt . Regiſſeur : Eugen Gebrath .

Vor dem 2 , Akt :

„ Türkischer Marsch “ von W. A. Mozart .

Perſonen :

Franz Ludwig .

Karl Marx .
. *

*
Marg , Beling⸗Schäfer .
Max Traun .

Selim Baſſa 5
Osmin , Auffeher über das Land⸗

haus des Baſſa 5
Conſtanze , Geliebte des Belmonte
Blondchen , Conſtanzen ' s Dienerin
VVVCCT
Pedrillo , Aufſeher über die Gär⸗

ten des Baſſfſa 7
Ein Offizier 5 1
Klaas , ein Schiffer 0 Carl Zöller .
Ein Stummer Carl Welde .

Conſtauze Frau Emilie Herzog .
Geſolge des Baſſa . Sklaven und Sklavinnen . Wachen.barexs ee

Alfred Sieder .
Adolf Peters .

Kaſſeneröſfnung 61½% Uhr . Anfang 7 Uhr. Ende 9½ Uhr .
Nach dem 2. Akt ſindet eine größere Pauſe ſtatt .

Große Eintrittspreiſe .

AIm Groſh . Boftheater .
Mittwoch , den 4. Juli 1906 :

TBSSm - GedAaHumäisfeiler .
Dramatischer Epilog :

Weun wir Toten erwachen.
In 8 Akten von Henrick Ibſen .

Anfang 7 Uhr .

Friedrichspark .
Rommenden Sonntag , 8 . ds . 900017¼

20Pf . Tag
Konzerte

der Kapelle des 2 . bayr . Fußz⸗Art. ⸗Rgts .

Jäger u . Waffenbeſitzer
laſſen ihre Reparaturen in der Werkſtätte Erh . Schuler
Lots machen , ſchnell , gut und billig , H 1 , 14 .

Maffen , Munition Jagd- Artikel .

MechanWorkstätte . Waagenfabrik

Friedr . Platz
Reparaturen und Neuanfertigung
Jeder Grösse und Arten von Waagen.

Telephon 807 . Fabrik H 7, 18 .
Detail - Verkauf sowie Bestellungen werden auch im Laden

AuU KTh AUs gegenüber

7 18 Georg kichentler v 1, 13
Nernsprecher 2184 . Gegründet 1869 .

Wäsche - und Aussteuer - Geschäft .
Spezialität ! Merrenbheniden . 59186

II26119

. Nalſonalſhenler
( Nibelungensaal . )

des

Kaim - Orchesters .
Leitung :

Kapellmeiſter Kaiſer ,

Soliſten⸗Rbend .
Vortrags⸗Oroͤnung :

I .
1. Ouvertüre z. Iphigenie in Aulis , mit dem

Schluß von Richard Wagner Gluck .
2. Air a. d. - dur⸗Suite Bach .
8. Larghetto aus dem Quintett für Klarinette

und Streichquartett Mozart .
( Klarinette : Georg Bühl .

4. Ein Albumblatt , Romanze für Violine
mit Begleitung des Orcheſters . R. Wagner .

onzertmeiſter Erhard Heyde .
5. Vierte ungariſche Rhapſodie Oiſzt .

II .

6. Ouvertüre z. Richard III Volkmann .
7. Hornquartekte

a) Hymnus Beethoven .
b) Das iſt der Tag des Herrn Kreutzer .

( A. Döſcher , G. Schindler ,
K. Zeiſchka , R. Slandfuß ) .

8. Rhapfodie für Violincello Popper .
( Emil Sehmer⸗Sörenſen ) .

9. Phantaſie über Themen aus La Traviata Verdi
( Solovioline ; Konzertmeiſter E. Heyde ,
Soloviolincello : C. van Vliet , Solo⸗
klarinette : G. Bühl ) .

Das Konzert findet bei Wirtſchaftsbetrieb ſtatt . Bei 80 er
Witterung werden in den Pauſen die Saaltüren nach dem be⸗
leuchteten Garten für die Konzertbeſucher geöffnet.

Kaſſeneröffnung abends 3 Uhr .
Eintrittspreiſe : Tageskarte 50 Pfg . , Dutzendkarten 5 Mk. ,

General⸗Abonnement , für
ganze Saiſon giltig , 10 Mk.

Kartenverkauf in den durch Plakate keuntlich gemachten
en deim Portier im Roſengarten und an der Sbond⸗aſſe .

Außer den Eintritiskarten ſind von jeder 15Jahren die vorſchriftsmäßigen Einlaßkarten zu 10 Pfg . zu löſen

Doftmunder Umion Braueref , . - . , Dopmund .
größte Brauerei Weſtfalens , Jahresverſandt ca . 200000 hl .

Union-Export-pilsener.
Geringer Alkohol⸗Gehalt , außerordentlich bekömmlich, ohn
Hefetrübung , vollſtändiger Erſatz für die tſchechiſchen Biere

Vertretung für Mannheim und umgegend :

Heinrich Hummel

Hotel⸗Reſtaurant zum „ Weinberg “
D 3 , 4 . Telephon 1665 . D 5, 4 .

Dasſelbe wird in genanntem Lokal zum Ausſchank
gebracht u. außerdem in Flaſchen und Syphons von 5 und
10 Liter Inhalt abgegeben . 1746
7 81

Zahnleidende
finden bei ſchonender meiſt ſchmerzloſer Behandlung Hilfe .
Künſtl . Zahnerſatz in beſter Vollendung . Sorgfälligſte
Zahnerhaltung , Plolnben aller Art . Für Faumſien , Be⸗
amte und Mitglieder von Krankenkaſſen Vorzugs⸗
Arrangements . 63017

J . B . Schermann
R , 16 . Dentlist . Neben d. Kaslno .

— f
7CC . ( ( (

* Bade - Anzüge
Alle Neuhbeiten

* Bade - Tücher
in allen Grössen

empfiehlt besonders preiswert 64800

Friedrieh Bühler , D 2 , 10 .
MHitglied des Allgem . NRa batt - Ssparvereins CCCCCCCCCCCCCC

RosengartenMaunheim

Dienstag , 3 . Juli 1906 , abends ½9 Uhr ,

XIII . Sommer - Konzert

den Inhaber ausgeſtellt und für die

15⁴9
Perſon über 14

empfiehlt ihr ſtark gehopftes , nach Pilſener Art eingebrautes

ueber Nacht blendend
weiße Haut , keineßßal⸗
en , keine Miteſſer bei

Gebrauch von Kuhns
Creme⸗Vional , . 30
und Vional⸗Seife 50 ,

KuhnsVional⸗Puder .
Echt von FranzKuhn ,

Kronen⸗Parfüm . , Nürnberg .
Hier : Centraldrogerie , D 1, 1.
Pelikan⸗Apotheke , O 1, 3.

29570

7

b Häusliche Trinkkuren
anien a ( auch als Vor - und Nachkuren )

Auerkannt beste Wirkung der Heilwässer u. Brunnensalze bei
Fettleibigkeit , Fettherz , Magen - und Darmkatarrh , Gicht ,
Rheumatismus , Nieren und Blasenleiden , Fettleber ,
Gallenleiden , Harusaure Diathese , Blutarmut , Haemor -
rhoiden , Skrophulose , Frauenleiden , Halsleiden , Zucker -

harnruhr , Rhachitis , Blasen - und Mierensteine .
Erhältlich in Mineralwasserhandlungen , Apotheken , Dro -
guerien und der Marienbader Mineralwasser - Versendung,

von letzterer Broschüren gratis .
Peter Rixlus , Ludwigshafen a .

Luftkurort

Bergzabern w aereee
n Lugverbindungen nach allen Rich -
tungen . Prospekte durch die städt . Kurverwaltung . 2008

Reform⸗ . Empite⸗Kleider
37868

45 6.

—
Reizend gelegene , besuchteste Sommer -
krische der Rheinpfalz , Gut einge⸗
richtets Hötels , Kuranstalt und Kur - empfiehlt ſich

J. Henx, Rohes,
R

Perle des Odenwalds .
2 im

rort Lindenfels a
Wwald.

etel odenwala , Bes. A. vogel .
Erstes und grösstes Hôtel am Platze .
Hlektr . Licht . Volle Bension Mk. 4 —
u . . 50. Telephon 9. Schöne Säle für
erössere Gesellschaften , angenehmes 8
Absteigequartier für Touristen . 51105

eme
L

ohne Lötfuge

Kaufün Sie nach bewiaht
am billigsten beiasseuse

G7 , 22 , 2 Treppen . 2 Treppen , G 7 , 22 .

28

ärztlich ausgebildet , neu
etäbliert , empfiehlt ſich
geehrten Herrſchaften in

art e S . Strauss
Schönheitspflege . F I , 3 Breitestr . F 1, 3

Jedes Brautpaar erhält eine
geschnitzte Uur gratis oder

Marken . 37220Grüns

Jugendfrische ,
reinen Teint , keine Som -
mersprossen mehr bei
Benutzung der rühm - ⸗
lichst bekannten

Baliflor
Sommersprossen

Chme
Qarantirt erfolgreiche
unschädliche Hautsalbe .

Die Dose zu Mkk . —
Ueberall erhältlich . Wo

nicht vorratig direkt zu
bdeziehen durch die

leh garantiere
für eine tadellose geläufige Hand -
schrift in eirea 20 Unterrichts -
stunden , durch Beteiligung an einem
meiner Schönschreib - Kursen in
Deutsch und Latein . 65082 Haliflor CompanyEinzelunterricht . Eintritt täg - Doberan ( Mecklb . )Uch . à Kurs 10 —15 Mk. Ferner

——gewissenhafte Ausbildung in
Maschinenschreiben , Stenographie ,
Buchführung , Rechnen eto, ete .
Für Damen v. flerren. Miele Dankschreiban .

Verlangen Sie ausführlichen Pro -
spect durch die Direktion der

Süddeutschen Randelssehranstalt
U. Tüchterhandelsschule „Merkur“

F 4, 2 Mannheim P 4, 2.

baben bei :

Ludwig d Schiltthelm ,
Hokdrogerie , d0 3 . A. 350

Morgen Ziehung!
Ul. Platz. bofterie
0

I. Ser .2. Heb . d. Pferdezucht ete
Günstigste Gewinnchancen

Losea Mark

ſ0 25 000

Unterrieht
in Stenographie , Maſchinenſchreiben ,

Buchführung , Handelskorreſpondenz,
Kontorarbeiten , Schönſchreiben ꝛe.

Haupt⸗
treſfer Mk.

Pferde u.
— — uateln Juftiut bier ! 15

4000
Friedr . Burekhardt , Pleee 0 5, 8. dewinnss , 8000

ar Beld Sofort
kür die 750 letzten Gewinne 900 %
kfür die 9 ersten Gewinne 750 .

Ziehung 5. Juli 1906 .
Lose à 1 Mk., 11 Lose 10 Mk.

Porto und Liste nach auswärts
30 Aestra ) empfehlen die

General - Agentur
Peter Rizius
in Ludwigshafen à, Rh .

SOoW. gümtl . Losverkaufstellen .

aller
78 2

Fleischconserven
Art ,

Fleisch - und Wurstwaren
nach Braunschweiger, Westphältscher und Türiager Art
in nur bester Qualſtät und von feinstem Geschmack

Iljefert
05

Mannheim : M. Herzberger ,22 8 8 3, 17, Adr. Schmitt , R 4,10 ,Muürtiemberger Hleisclwaren Hubrik Wilb Piskus , Schwetzingerstr
G. mn. B. . , Zubingen . 4848 105, C. Struxe , K I, K. Firch⸗

heimer , D 6, 6, P. A. Keil ,
C1 , 5, Leop . Leyi , T 2, Fr ,
Metzger , . 8S, 5, Wilh . Maisch ,
Marktplatz , Exped , d. Neuen
Bad. Landesztg . Südd . Annon⸗
cen - Exped , Aug. Wendler , 8 3

Wo keine Détail - Verkaufsstellen , erfolgt Versand direkt und
stehen auf Wunsch Preislisten gerne zu Diensten .

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee eee e eeeeeeeeDa wir für unseren Betrieb ausger Fleisch - auch
Trichinen - Beschau eingeführt haben , so kKönnen wWirfür

grösste Reinheit u. Dauerhaftigkeit unserer Waren , wWie8 7 7 8 1 9 1 Shein : 5 1auch in sanitärer Beziehung jede Garantie leisten . In Heddesheim : J. F. Lang
Sohn. 4718



Wanonceg, kunckun ir dh l
ungen . Lei

endgg
Well- N

Manng

ae
Suche . per 1. Or

im N eErr

20 önung ;
15wovon 1 Zimmer eiimen

ſeparat . Eingang hat oder
eine 4 31 mer⸗Wohnung
mit noch einem einzelnen
Zimmer in dechen Hane 5

unges . Oif . mit 5
0„

gabe unter X. 182 B.
Haaſenſtein & VBo 8 4

A. G. Mannheim 2191 5
0 gſeferfür Glaemeste

Ringfreie Glasverſ . ⸗01.

gegen hohe PErlra⸗Bezäge. unter
C. 4220 au Hasſentſtein

in der Rähe des §5.riedrich

*89

ſucht tü⸗btigee Berteter

& Vogler . ⸗G . Stutt

2 kompl .
Dampfmaſchinen ,
40 —50 pferdig , nebſt 2 kompl .
Kor nwall⸗Dampfleſſeln mit je
8⁰0 am Heſzfläche für 6½ Am .

Ueberdruck und eine Glei 85
Dynamomaſchine ſür 110 Volt

Sponnung , trltes in ſehr gutem
triebsfähigen Zuſtande ,

zeln oder geſamt billig zu

75 Spe Wen
Ger w uPa ß e 20.

5 à1 Nrkaufe
2

8üten Beil 5 6 . 1097 8. St.
Neller, noch nicht gebr . großer

11H0Arplaftenkoffer
zu verk. Näh . L 14, 3 papt , eaz

Eln ſaſt voch neues

Pfianino
preiswert zu verkauſen . 37932

Näberes O 2, 8, Laden .

Neues Fah rrad ?
900 abzugeben Aelagabettkaul.

8. 16 , 1 Tr. , —9 abends .

7 at neue Regale
ankdere Teile einet

Tadeneinrichtung
ſind prelswert abzugeben . 3795“4

Näheres in der Expedition d. Bl.

15 hünk ſiche Sal tt
verſchied . Poſten anf II . Hy⸗
potheke zu 5e/ % geſucht . Off .
Auter J. 735 F. M. an Rudolf
Maoſſe, Waunheim . 4829

Verloren .

Gold. Pamenuhr
Sonntag abend 6 Uhr in

der Nühe des Hoftheaters

verloren .
Aum gefl. Rückgabe gegen

Belohnung in der Expe⸗
dition dieſes Blattes wird

gebeten. 37915

Berloren Sountag zwiſchen
111 und 11 Uhr 2258

1 Korallenkette .
Abzugeden gegen 17 —
Deetgovenfkr . 18 ,4. St . liuks .

Feldrerkehl .

Ipoteten
Wohbnhäuser , Viken , ländl .

etc . von 4 % an, je nach
der Beleihung , vermittelt

jederzeit 1917

Egon Schwar
Mannheim

＋T6 ,21
riedrichsring ) .

5 petdeken .

Vigstdeſ uch
letzte Ausgabe , zu kaufen

95
leihen geſ . Achreibmaſchine
(alt , tadellos ) zu kaufen ge⸗
ſucht. Offerten unter Nr . 37949

andie Expedition ds . Bl .

Sofort
zu kaufen geſucht werden bei

Barzahlung
——55 oder Partieen

n Möbel n. Waren aller ; Art.
Offerten unter Nr . 37940 an

Die Exped . d. Bl .

Nur gesunde
aber nicht mehr marktgängige

Kirſchen
8 die Branntweinbrenne⸗

379 8

Aum
29b. ern 4 00.

Vochgewachſene deutſche
Dogge ( wännch . ) zu kauf . geſ .

Näheres E 65 1. 2276

E Tokkaufen.
Eine freiſtehende

eiſerne Halle
90 Meter lang , 19 Meter breit ,
ſofort bilig zu verkaufen .

LeopoldFchti & Sohn,
32 . 2198

Ault dlſſ
hat abzugeben . 260
Kaffee⸗Geſchäft a 1, 185
DEimne noch gut 9ali
Bandsäge

mit Gas⸗Motor , ſowie

IAuß ug mit Prahlſeil

Hund zn bellaufel.
Spttz , anhangch etwa zwetjähr . ,
rot u. weiß . umſtändehalber ab⸗
zugeben . Preis 20 M. Offerl .
unt . Nr . 97929 an die Exped .

Stellen finden
Oleſiges Speditionsgeſchäft

ſucht zum baldigen Eintritt einen

Deklaranten
Offerten mit Gehaltsanſprüchen

von Bewerbern aus der Spedi⸗

tionsbrauche unter Chiffre 37937

an die Exped . d. Bl.

FürStenogräphiel.Schreib⸗
Maſchine (Memington )

ücht . Kraft
( Herr oder Dame ) per bald

geſucht .
Längere praktiſche Täligkeit und
geuügende Fertigkeii en Steus⸗
graphie miüdeſtens 150 Silben ,

auf der Schreibmaſchine ca. 80
Silben pro Minule ) untedingt
erſorderlich . Offert . mitAugabe
der Gehaltsanſprüche , Zeit des
Eimritts unter N 37934 an die
Expedition dieſer Zeitung .

Schloſſer geſucht ,
evang . nicht unter 18 Jahre , der
ſich als Heizer Cokom . 19 . s
elektriſch L.icht) in ſelbg ändigel
Stellung einarbeiten möchte .

Photographie u. Bedingungen
bei freier Sanen einſchlteßlich
Wäſche , an R
au der Mofſel . 3799

Tüchtiger Fliaſchneider
für Knabenkleider fürs
geſucht . 37939

Näheres in der Exped . d. Bl.

Stadtkundiger , zuverläſſiger

Hausburſche
geſucht .

RN 7, 27 , Lad

Wir ſuchen zum ſo⸗

fortigen Eintritt auf unſer
Bureau für dauerade

Stellung und gegen gutes
Gehalt ein

gebild. Fräulein
das die Stenographie dik⸗

tatſicher beherrſcht und

eine gewandte Maſchinen⸗
ſchreiberin ( Remington ) iſt .

Dr . H. Haas ' sche

Buchdruckerei
e im . 0 . H.

Tüchtige

Einlegerin
für

llleg
sofort

gesucht . 37411

A. H. Haas' ſche Nuferei

5 2.

für alleEin Mädchen Hans⸗

ſind

23205•⁵

Holz ,

arbeit für kleinere Familie geſucht .
2224 8 6, 18, 2 Treppen . r.

General⸗Anzeiger

ZwWei grosse Pe Sten

5

Wert bis 15 Mk.

Wert bis 25 Mk.

Türen
Putter u. Bekleidung

Fensterbrüstungen
Fusslambris

Sitz - u. Sockelleisten
Hobel -u. Stabbretter

vorrätig . 8

Haustüren u. Glas -
abschlüsse n. Zelchg .

Geh . Fussbod . - Riemen
Piteh - u. Red - Pine

Nord . WeissoRz .
Billigste Bezugsquelle .

erm . Scheitt & Co .
Kepplerstrasse 42. — Tel . 2703 .

In erassant,
damenl

ist die neue Sommer -
Maareinlage . Leicht
bea , 15 Gramm ) luftig und

augenchm . Unentbehrlich
für die moderne Frisur

und zum Soelbstkrisieren
auf Sommerreisen , Preis
2 Mark , in allen Farben bei

5 A . Bieger ,
Damen - EFriseur ,
NA4 , 12 , Kunststrasse .

Marke „ Wormatia, “ geſ. geſchützt
Fabrikant. A. Becher &r G6., Worms

Putzt alles Metall
Glas , Porzellan , Email ,

Stein - und Terrazzo Flieſen,
reinigt die Hände de. ꝛc.

rasch, ppachtrol, Hiltig!
Paket 12 Pfg . überall zu haben .

Generaldevot für Mannheim⸗
Ludwigsbafen bei : 1
Jac . Damm , Mannheim , 81,17 .

Wely⸗
Etiquefftey

ſtets zu haben in der

Dr . H. Haas' ſche Druckerei .
1882

günſtigen Bedingungen .

11 ne gesignet.
Kahn

379⁴⁸
5, I8 Wilheln 1386

Aufall⸗ und Haftpflichtverſichetung.
Eine gut eingeführte erſte deutſche Geſellſchaft ſucht für

Mannheim und Umgegend einige

tüchtige Hauptagenten
( eventl . Platzinſpektoren ) ,

die ſich mit Energie der Akguiſttian widmen wollen , unter

Offerten mit Angaben von erbeten unter
Nr . 95142 an die Expedktisn dieſes Blaktes .

— 2
Privat - Detektiv - Iònstitut

von . . Wenz , früberer Kriminal⸗Beamter .
Telephon 1827 Bureau 1 5, 21 Telephon 1327
enpfiehlt ſich zur Beſorgung aller diskreten Angelegenheiten
nuter Zuſicherung ſteengſer Diskretion ber billigſter Berechnung
Spezigl . Geheime Beobachtungen u. Ermittelungen alle⸗
Art , z. B. Gheſcheidungs⸗ , Alimentations⸗ , Rredit⸗An⸗

gelegenheiten zc. , owohl fürr hier, wie auswärts . 84•40

Erduerbriele bel chnellster Husführung
llefert billign 4 4

Hr . 5 . — Buchdruckerei &. m. b. B.

Telephon 1626 .

der Meißener Maſchinenfabrik 50
Biesolt & Locke , Hofſieferanten .

Billigſte Preiſe , eeee Garantie , großes Lager in jeden
Syſtems en gros und

en detail .
Fahrräder faſt je .
den Fabrikats lieferbar .

Beſte Bezugsquelle für
Wiederverkäufer .

Neparaturen prompt und
billigſt .

NB. Auf Wunſch Teil⸗
zahlung geſtattet .

64695

Bfel F J. 4. Bontardski, Iö.

Normal- und Reform-
Unterkleider.

Touristen - Hemden in Flanelk u. Trikot
Ftlet - lacken ( Meiz - lacken )

Damen - Reformbeinkleider

Untertaillen , Korsettenschoner

Prof . Dr . Gust . Jägers Mormal- 5
Wollwäsohe.Knaben - Sweater

Sport - Strümpfe
Touristen - Gamaschen

Herren - Sweater

Knhaben - Swealer

Golf - Blusen kfür Sport und Reise

Reise - Plaids

Federieichl . Promenadetücher

Sommer - Handschuhe

Socken , Strümpfe
Riader - söekehen .

Gewandtes Labdenfräulein
gefucht . 2260

Färberei Grün , P 5, 13 .

Gew. Zimme zmädch . , das e was
ſervieren kann in kl. Hotel geſucht .

7 , 25 , parterre . 2244

Neuer Grammophon
zu verkaufen . 7935

N . , . 2 . SStodk
Reſſedes zuderſäſſiges Kinder⸗

mädchen ſoſort geſuch , 2248

e e
Auſtünnd , nettes Mädchen , das

gründlich Hausarbeit verſteht
u. etwas kochen kann , zu kinderl .
Ehepaar geſucht . Vorſtellung
zwiſchen 12 u 4 Uhr Lindenhof ,
Rheinparkſtr . 2, 3 Tr. l 5262

Miga , in nur gute priv .Mädchen Häufer geſucht ,
ſowie Köchinnen , Beiköchin ,
gellnerm , Haus⸗ und Küchen⸗
mädchen f. Reſtaurant . 744

Bureau Eipper , T I , 15 .

Geſucht fär ſofort :
2 Zimmermädchen ,
1 Küchenmädchen ,
1 Hausmädchen

bei hahem Lohne.
Hotel Kaiſerhof , P 4 4/5 .

Blabes , fleißizes Mädchen
ſoſort geſucht 97956

Biktoriaſtr . 10 , parterre .

Ein junges Aüädchen
zur Stütze der Hausfrau 97065über geſücht .

85 4

37941

Wir ſuchen zum ſo⸗
5 fortigen Eintritt
5

mehrere

Lehr niädchel..

5
e eghe laf

870³8

—8

1 7 Kaufmann ſucht ſplt
1 unter beſche denen Auſprüchen
Aushilfsſtellung für 3 Mongie .

Oflerten ünter Nr . 2247 arn
die Exped d. Bl.

Neiſender
welcher die großen auswärtigen
Touren aufgegeben , ſucht f. Mann⸗
heim und Umgebung feſtes Engage⸗
ment oder gute Bertretung . Beſte
Referenzen ſtehen jur Verfügung .

Offerten erbeten unter Nr. 2238
an die Expedition ds. Bl.

1011 8 lepig , wit
Tüchl. ſolid. Maun Pferden
und Landwirtſchaft gut vertraul ,
ſucht Stelle als Kutſcher , hie
oder Umgebung , würde auch eine
Stelle als Buveaudiener oder
Ausläufer übernehmen . 2272

Zu erir . Lortzingſtraße 25, par ! .
Verkäuferin , kücht. , ſucht Stelle
in Putz und Mode⸗ oder Kurz⸗
waren - Branche . Gefl . Offert . unt
Nr. 2250 an die Exped . d. Bl.

Fräulein gejetzten Alters ,
welches einen Haush vollſt.
leiten kann u. ſchon ähnlichen
Poſten inne hatke , . Slellung
als Hausdame . Off , unter
Nr . 2218 an die Exp . d. Bl .

21jähr . Fräul . , das gut ſchneid.
kaun , ſucht Steſle in klein . beſſ.
Geſchäft als Verkäuferin . Off. unt .
A. Sch . Oggersheim poſtl . 2257

Ein Fräulein ſucht Aushilfs⸗
ſtelle für ' s Kochen per ſoſort , über⸗
nimmt auch Hausarbeit . Off. unk.
Nr. 2251 an die Exped. ds. Bl.

Ein ſolides Mädchen
welches ſchon in beſſeren Herr⸗
ſchaftshäuſern gedient hat , ſucht
ſoſort Stelle als Zimmermädchen
in beſſerem Hauſe . 2268

Näb . Werftſtr 37 , 8. Stock .

Suche per 1. Oktober

—0⸗Zinner-Wohnang
mit Bad u. Zubehör in gutem
Hauſe u. guter Lage zu mieten .
Gefl . Off. m. Angabe d. Preiſes ,
der Etgge u. Lage erbeien unter
Nr . 37927 d. d. Exped . ds. Bl.

Ein kleiner Laden ſut Woh⸗
nung zu mieten geſucht .

Offerten unter Nr . 2264 an
die Exvedilion dieſes Blattes .

Peamter ſicß der eaſadt
auf 1. Okt, 1906 , eine

4 Dfferten unter Nr. 2275 an
die Erped tion erbeten .

Läden .
Laden mit anſt . Zim⸗E 3. 5 mer zu vermieten . 2

großer heller LadenEn8 6 , 28 ſür Metzgeret oder
Filiale mit 3

70 85
Zub .

5. ee e

7.—

gegenüber dem Eingang vom
Friedrichspark , Parterke , 3 große
Zimmer ( Anwaltsbureau des
Hry . Dr . Fürſt ) ferner im 2. Stock
elegante Wohnung , 9 Zimmer
mit allen per 1. Oktbr .

4. St . 2271

.
1 Trepve , 5 Zim mit Mädchenz .
u. Küche ( auch für Bureau geeign . )
bis 1. Aug. od. pät . zu v. 37931

4J 9 0
2 Jim,Kucheſteller

8 auf 1. Auguſt z. v.
Näheres parterre , 2252

1
2, 6, fl. Manſardenwohng .
bis 1. Aug . zu verm . 2248

75
2. Stock in ruhigem Hauſe 4

( wovon 3 nach der

Straße ) mit Bad y. Zubehör
zu vermieten . Näheres beim
Hausmeiſter , 5. Stock . 37946

D 9, 13 2 Zimmer u. Küche
zu vermieten . 2270

25 18 , J Treppen
Schöne 8 Sinet
bis 1. Auguſt zu vermieten .

Räheres Eckladen . 37954

B 4 22
Gaupen , 2 Zim. ,

9 Kliche an ruhtge
Familie zu vermieten . 2242

2 3 Zimmer m. allem
1U 6, 29 Zubeh im Seitenb .
u verm . Näh . parterre . 2263

Dalbergstrasse 8
Schöne abgeſchloſſene Wohnung ,
3 Zimmer und Küche zu ver⸗
mieten . 2254

Eliſabethſtr . 9
hocheleganter 4. Stock , 8 Zimmer
und Zubehör wegen Wegzugs
ver 1. Oktober oder früger zu
vermieten . 37928

Näberes 8
1 f immer ,Ariedrichstig 47 breheauc
Zubehör (Seitenban im Gartem ,
an kleine Famklie auf 1. Augnſt
zu verm . Rüh⸗ part . rechts . 2267

91 Ir 2 ode 3 Zim .94 u. Kuͤche per 1.
Anguſt zu vermieten . 224⁰

Mollſtraße Nr . 3
2. St . , großes Zimmer ebenſo
Kllche m. Abſchluß u. Gas ,
ſowie Manſ . p. 15. Juli od.

Auguſt um den Preis von
26 Mark an kleine , ruhige
Familie zu vermieten .

ir Feleg immer⸗heiTbt flenſt. 9 mit
Balkon und Veranda per 1. Oktbr .

3 vermieten Nüh parterre . 2171

MRußpprechtſtr . 15 , hochpark⸗
Wohng , 8 Zien , U. Klichs bis Okt.
zu verm . Näh . 2. St . lls . 2239

Rheinauſtraße 24.
Schöne Wohnung mit Balkon ,

4 Zimmer , Küche, Bab , und Magd⸗
zimmer ſowie Zubehuör . Ferner :
1 Wohnung mit VBalkon 3 Zimmer
Küche und Magdzimmer mit
Zubehör per 1. Oktober 1906 zu
vermieten . Näheres Rheinau⸗
ſtraße 24 , 1 Treppe . 2232

Schöne J Zim . ⸗Wohnung

Ausſicht auf den Rhein p. 1. Okt .
eventl . früher zu vermieten .

3 Teeppen, rechts .

ddl . Tamel ,

% Hſof zu v. 7262

0 4, 17 , 1. St . , Zim. , , möbl . od.

L115 14 (Plankem, ſchi
möbl . Zimmer z v.

Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer ſofort zu verm 2256

Zimmer , Mk.
5einein einfaches . Mk. 17, 3. v. 2233

F 1 Treppen , 1 109
möbl . Balkonſim . m.

Pianino zu vermieten .

N 3, 11 3 Tr. Ein ſchön möbl .

R . 1
3 Tr . h, ſchön möbl,

8

R 4, 2 , pakt. , gut mbl. Wohn. ⸗

2. Stk. ., 1 gut mbl .
Zimmer mitodohne

Penſion zu vermieten

Luisent ing

nit allem Zubehör u. prachtvoller

Näheres Meuine bee , 55

B 6 92 2. St . , mbl . Zim.

un mbl. ver ſoß. zu verm . 2245

5 3 Trep . , ſein obl.
E 55 1a

85 Stock, ein möbl .
1 4, 30

M2 ,
2246

Zu verm. gzeng

Zim . zu verin . 2292

u. Schlafzim . zu verm . 2241

16,17
2258

5
3. St . , 2 gut möbl . u 1 gr. un⸗

. öbl . Zim , wovon letzters als
Bureau benützt werd . kann , welch.
Zweck esauch jetzt dient , z. v. 2259

in Ail Tr . , freieAuiſenring50 ese ſen
möbl . Zim . zu verm . 37946

1 1 2 Tr ſchönMiiſenring 53 msbgetes
Zimmer an ſoliden W 421zu ver mieten .

1 —
für —2 Perſonen vom 1. Juli
bis 1. Oktober billig zu verm .
Offerten an Frau Hermann ,
Bahnhofſtraße 10 . 2135

bes ung 1088
7 , 22

Hubr 3 Weinkeller 57ktbr . zu verm . Näh , part . 36708

—3 Herren zu gut bürglichen

Mitlags⸗ U. Abenztiich
geſſicht. 1, 1 „
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Nicht nur Preise vergleichen

sondern Qualitäten prüfen !

fUr ganz kurze Ze it ! -

Kein Umtausch !

Confection

bar aàn der Kasse

in Abzug gebracht !

112bfertige Roben

Kostümes u . Waschkleider

Wasch - Blusen

Kinder - Jaquettes
Kinder - Kapes
Kinder - Kleidchen

Knaben - Blusen

35 auf sämtliehe

Seidene Blusen

Jaquettes u . Mäntel

Umhänge
Unterröcke

Wasch - Kostümröcke

Ein posten L OUIsi n e geine Seide

modernste Streifen für Blusen

Serie
115⁵

Serie l

15⁵Meter eter

en bosn M oll - Musselines wenu . 150 —
Serie IIg

Meter
Bknenle u. dunkle Muster ! Keine Reste . Serie 1

KLeine Fehldrucks ! für Kleider u. Blusen Meter 72b06

für Kinder

55 - 75 om fang

durchweg

solange Vorrat

Alljährlich , yeranstaſte ich auch dieses

Jahr einen sich über alle Abteilungen

erstreckenden

Salsou-Raumungs-Verkauf
Während welchen jch sämtliche Artikel

ganz bedeutend unter Preis

verkaufe . Der Charakter meines Hauses als

Spezial - Geschäft bietet die sicherste

Gewähr , dass nur

ausgesucht beste Qualitäten
aus meinem regulären Lager und keine

eigens für Ausverkaufs eingekaufte Partis -

Posten zum Verkauf kommen . , Sämtliche

Posten sind auf Extra - Fischen ausgelegt
und beginnt der Verkauf

Sonntag , den l . Juli .

Prozent Rabatt
auf Sämtliohe

Vonnen- SJehirme !

Auf sämtliche

Spitzen - Kragen

Stiokerei - Kragen
Stickerei - Einreiher und

Qarnituren

Damen - Stehkragen

Prozent

Rabatt !

Ein

Posten

Sschwarz / weiss Kariert , vollkommen weit

Stück

Serie I
Meter

über 75 em lang

durchweg

15

ku Ftn Waschstoffe
32 pfg.

95

Keine Auswahlsendungen .

Kleiderstoffe
nur diesjährige modernste englische und gemusterte

Wollstoffe

Sbris Sonst Meter 110 Jgtzt Meier 7 5 pfg .

50
1

bis J

20⁰

Sorie l „

Sbſie Ill

Salib I

Seris /

* 77

7*

395 *

Ein grosser Posten

Macco - Herren - Hemden

Macco - Herren - Hosen
Weit unter Preis .

30

Ein grosser Posten

Weisse Damen - Wäsche
etwas trüb und angestaubt

ganz bedeutend unter Preis .

Ein grosser Posten

Herren - Reisehemden

ganz bedeutend unter Preis .

Ein Posten

wWeisse Linen- Taschentücher Stiiek

kin posten S Pit z N

in Tüll , Spachtel , Valenoiennes

5 5 5
7

5
Mr.85 1 2 mr . b .

1as, Qualität !
Unter Preis !

Serie III

Meter

derie

III

Mtr. AAtr.

Sorie II
28 pig.eter

Damen - Träger Refor
weiss u. farbig farbig

2
Stück

1 . 25
Stück 1 75

Breitestrasse
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